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Grippe und Bettennot .
Wo bleibt die vorausschauende Krankenhausbaupolitik ?

Die Elrippe , die bedauerticherweise seit einiger Zeit Berlin
heimsucht , ist , wie es eben dem Wesen epidemischer Krankheiten
nun einmal entspricht , ziemlich plötzlich aufgetreten . Man kann
ober nicht behaupten , sie sei etwa unerwartet gekomnien . Man

mutz bei dem heutigen Stande medizinischer Erkenntnis damit

rechnen , daß Infektionskrankheiten wie die Grippe von . Zeit zu
Zeit als ungebetene Gäste sich einstellen und den Menschen gefährlich
werden . Ja . man mutz sich sogar ( und das sei besonders hervorge -
hoben ) darauf gefatzt machen , daß gelegentlich auch einmal viel

schwerere und viel weiter ausgebreitete Epidemien als die jetzt
herrschende Grippe die Bevölkerung befallen . Darauf mutz man
sich rechtzeitig einrichten ! Berlin ist aber nicht genügend gewapp -
nci , um selbst der jetzt herrschenden Grippe , die im epidemiologi -
schcn Sinne nur als verhällnismätzig leicht « Seuche bezeichnet wer -
den kann , mit der erforderlichen Bereitschaft entgegenzutreten . Das

fällte ernstlichst zu denken geben .
- Der kranken hausbellenmangel in Berlin ist so groß , daß er

j ' ch zu Zeiten de » Austrelyn » von Epidemien beträchtlicheren
Umsongs als bedrohlich erweisen könne, " diese Zlufsassung wurde

schon vor Monaten im . Dorwörts " vertreten . Sie hat durch
die jetzige Grippeepidemie eine Bestätigung gefunden , die an

Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig lähl .

Man kann sich auch nicht aus den Standpunkt stellen , etwa aus

finanziellen Gründen ließen sich eben Krankenhausbetten in be -
deutender Zahl nicht schaffen . Angesichts des krassen Notstandes ,
wie er auf dem Gebiet « des Krankenhau swesens vorhanden ist ,
gilt es vielmehr , die Frag « der Rangsolg « der finanziellen Leistun -
gen für die verschiedenen Gebiete der kommunalen Arbeit aus das

eingehendste nachzuprüfen .
Man mutz sich davor hüten , im Hinblick auf die jetzige Betten -

not gewisse Begleiterscheinungen in Ihrer Bedeutung zu
überschätzen . Auch dann , wenn es sich uni Begleiterscheinungen

handelt , die eines besonderen Interesses nicht entbehren . Ist es doch
ein offenes Geheimnis , daß die jehlgo Bettennol deshalb noch über

Gebühr gesteigert worden ist . weil in auffallend groher Zahl

Krankenhauseinweisungen von Hausangestellten beantragt wurden ,
wobei es sich sehr häufig um typische - leichte Fälle " handelte . Viele

Hausangestelli « traten den Weg nach dem Krankenhaus vergeblich

an . Ihre Aufnahm « wurde verweigert und sie kehrten nach

ihrer Wohnung zurück . Jedenfalls geht es nicht an , solche bettlägc -

rige Hausangestellte , die bei der erforderlichen Rücksichtnahme auf
die Interessen der Gesaintbevölkening ohne ernstliche medizinische

Bedenken auch in den Haushaltungen einige Zeitlang betreut wer -

den können , gewifsermotzen vorweg in die Krankenhäuser zu über -

führen , während schwerere Kranke , die in Zimmern wohnen , von

denen jedes womöglich 3, tj , 7 und mehr Menschen „ beherbergt " ,

und ihre Mitmenschen viel stärker gefährden , zurückstehen müssen .

Lielleicht tut man gut . den Kronkenhausaufnahmedienst künftig

dadurch rationeller zu gestalten , daß man — zumindest in Epidemie¬

zeiten — nach dem in Amsterdam geübten Verfahren , besorchere

Ausnahmevertrauensärzte mit den städtischen Kranken -

automobilen mitfahren läßt .
Ferner wird « s sich empfehlen , die jetzt etwas weiter In den

Vordergrund gerückte Frage „ Schulen als Rotkrankenhäuser " mit

einer gewisien Zurückhaltung zu betrachten . Lehren dach die Cr -

sahrungen aus der Geschichte der Seuchenbekämpfung , daß die

Sterblichkeit derjenigen Patienten , die In überstürzt und behelis -

mätzig eingerichteten Rotkrankenhäusern ( wie z. B. in den Schulen )

untergebracht werden , durchschnittlich erheblich höher ist als derjeni -

gen Kranken , die in den ollgemeinen Krankenhäusern , insbesondere

aus den hygienisch « inwondsrei eingerichteten Seuchenabtcilungen

liegen . Eine Schul « läßt sich nicht von heute zu morgen als Rot -

krankenhaus einrichten . Das Problem der Bettennot darf schließlich

nicht nur in Rücksicht auf die Möglichkeit der Ausbreitung von In -

fektionskrankheilen betrachtet werden . Auch für zahlreiche andere

Gruppen von Kronken ist , wie dies im „ Vorwärts " schon wiederholt

betont worden ist , nicht genügend gesorgt . Die v « r m e i d b a r e n

Säuglingstodesfälle belaufen sich in Berlin ( darüber soll

später noch ausführlicher berichtet werden ) — unwidersprochen ! —

auf jährlich l . VV. Wir brauchen nicht nur allgemeine stad -

tisch - Krankenhäuser , sondern auch Mütter - und

Säuglingsheime ? Di - schleunige Verselbständigung der

» inderkrankenabteilungen in den allgemeinen Krankenhäusern . st

dringend erforderlich . Wir brauchen ein moderne » kinderkranken .

haus , «ine Forderung , die der frühere B- rl . ner «tadtmedizinalrat

Dr . Ralmow erst vor kurzem wieder dringend n, ahnend erhoben hat .

wir brauchen eine vorausschauende , planmäßige , aktive kranken .

hausposttik !

ei «! « kann mu getrieben weiden, , wenn das notwendig « Geld zur

Verfügung gestellt wird . Es hat keinen Zweck , sich über die höhe
der erforderlichen Summen im unklaren zu sein . Di « für diese
Zwecke im außerordentlichen Haushalt benötigten Summen , die
man auf einige , aber nur wenig « Jahre verteilen könnte , stellen
eine dreistellige Millionenziffer dar . Da wird nun mancher Pfeudo -
Finanzwirtschoftler einwenden , in der heutigen Zeit dürften so hol ) «
Investierungen nur „ produktiven Zwecken " ( in klingender Münz «
Ertrag abwerfenden Zwecken ! ) zugewendet werden . Das ist aber
ein in seiner Auswirkung ganz gefährlicher Einwand und deshalb
sei hierzu noch einiges gesagt .

Das Wort „ produktiv " , das nur allzu oft als ein schlagwort -
ähnliches Gebilde angesehen wird , charakterisiert Eigenschaften , . die
keineswegs nur vom Standpunkte der Warenökonomie , sondern
auch vom Standpunkte der Menschenökonomie zu be -
urteilen sind . Die hergab « bedeutender Mittel zur Lö -
fung umfassender hygienisch - medizinisch - r Auf -
gaben stellt vom Standpunkt der Menschenökonomie und unter
dem Gesichtspunkt einer rationellen Finanzwirtschost sogar eine in

höchstem Motz « produktive Anlage dar . Dafür zu sorgen ,
daß eine solche — zum Nutzen der Bevölkerung — in beträchtlichem
Umfange erfolgt , dürfte auf dem Gebiete des Berliner kommunalen

Gesundheitswesens vielleicht die wichtigste Llngelegenheit sein , die
es zu betreiben und durchzusetzen gilt .

Dr . med . Alfred Korach .

Technik beim Schaffner

Zn Berlin heute - 16 Grad Kälte
Kälte in Europa - Hihe in Australien .

Das umfangreiche Hochdruckgebiet , das uns augenblicklich dos

zwar koll «, aber doch heitere , wolkenlose Weller beschert hol , wird

voraussichilich noch anhalten . 3n Berlin wurden 12 Grad , in den

Außenbezirken 16 Grad kälte gemessen . Aus Schlesien werden

Temperaluren von Minus IS Grad , aus Ostpreußen Minus 16 bis
19 Grad gemeldet . Eine weitere erhebliche Zunahme der kälte Ist
kaum zu erwarten .

Auch aus anderen Gebieten Europas wird ebenfalls eine erheb -
liche Steigerung der Kälte gemeldet . In ganz Oberitalicn herrscht
seit einigen Tagen eine ungewöhnliche Kälte von durchschnittlich
zehn Grad unterNull . Aus verschiedenen italienischen Städten
werden Todesfälle durch Erfrieren gemeldet . Auch aus U m b r i e »
wird ein starler Temperatursturz berichtet . I » T r i c st
führte die außerordentlich heftige Bora zu einer Verkehrsstockung
auf - den Straßen . Der Autoverkehr muhte eingestellt werden . In
Obrovo wurde ein Lastwagen vom Schnee verschüttet . Aus den
Dolomiten wird eine Kälte von 25 G r n d unter Null

gemeldet . Die Alpenseen und Wasserfälle der Dolomiten sind ein -

gefroren . Wiy aus Athen gemeldet wird , herrscht in ganz Griechen -
land eine außerordentlich strenge Kälte . Besonders in Maze¬
donien find sehr starke Schneefälle zu oerzeichueu .

Sydney , 10. Januar .
Die gegenwärtig herrschende furchtbare Hitze hat eine

Anzahl von Buschbränden in der Umgebung der Stadt ver -

anlaßt . Ein Dutzend Häuser und mehrere tausend Stück Geflügel
fielen den Bränden zum Opfer . In Liverpool ( Neusüdwales ) geriet
das vormalige deutsche Kriegsgesangenenlager in Brand . Die Fa -
mil « n von zwei Soldaten , die in dem Lager wohnten , wurden durch
Kavalleristen gerettet , die auf ihren Pferden durch die Flamrnen
jagten und zwei Frauen und vier Kinder nahezu unverletzt in Sicher -
heit brachten .

Feuer in Neukölln .
Mit der Bekämpfung eines gefährlichen Feuers war heute

früh die Feuerwehr längere Zeit in der Bergstraße 102 zu
Neukölln beschäftigt . Aus noch unbekannter Ursache war dort in
einer Tischlerei der Sammeltrichter , in dein sich größere
Mengen Späne befanden , in Brand geraten . Die starke Qualm -

entwicklung erschwerte die Löschaktion , doch gelang es , durch starkes
Wassergeben den Brand auf seinen Herd zu beschränken .

3Ue ißrrllnrr Straßenbahnschaffner rrerdeti narti und nach mi »

telbtHMUqen Sahrsrheindrurkern auagealallel , die das lang

wirrige . Xoehen - aberfinaalg machen sollen . Unsere ÜSIIdrr

zeigen oben einen Schaffner mil der neuen ITtaschlne , unten

den Apparat in enl sprechender Tergt lißerung .

politischer Mord in Mexiko .
Sin Unierstaatelsekreiär und zwei seiner Freunde getötet .

Mexiko , 10 . Januar .
Ter Unterstaatssekretär für Ackerbau , Dr . Parne » ,

der für den Gouverneurposten im Staate Hidalgo
kandidierte . Wurde in Atotonileo el alto bei einem Z u -

sammenstotz mit politischen Gegnern ge -
tütet . Auch zlvei seiner Anhänger kamen dabei
umä Leben .

Alle Parteien aufgelöst !
Die Gäbeldiktatur in Güdslawien .

Belgrad , IN . Januar .
Wie die „ Prawda " erfährt , sind sämtliche Politi »

schen Parteien auf Grund deä 1. und . t . Artikels des
neuen Gesetzes zum Schutze des Staates als aufgelöst zu
betrachten . Nach einer anderen Ausfassung sind nur die
Partei der bosnischen Muselmanen und die Slowenische
Polkspartei wegen ihres religiösen vharakters ,
ferner die kroatische Bauernpartei sowie die ungarische
und die deutsche Partei wegen ihres nationalen

( Charakters als aufgelöst zu betrachten . Wie verlautet ,
wollen Spaho unter dem Namen Jugoslawische Bolls -
prtei und koroschctz unter dem Name » Bolkspartei eine
neue Partei gründen , doch vorspricht man sich von diese «
angeblichen Bersncheu nicht viel Grfolg , weil auf Grund
de » Gesetzes zum Schutze des Staates neue Parteien nur
mit oberster Bewilligung gegründet werden können .
Wird die zu gründende Partei innerhalb eines Monats

nicht bewilligt , so ist dies mit einer abschlägigen ( Cr -

ledigung gleichbedeutend . _ _ _ _ _. . . . . . . .



Ktugzeugunglück bei Wangeroog .
Fünf Personen verletzt .

Wilhelmshaven . 10. Januar . ( ( Eigenbericht . )

oin schweres Flugzeugunglück Hai sich in den letzten Tagen , wie

. . . sl heule bekannt wird , auf der Insel Wangeroage ereignet .
Varl Halle ein Junkers - Flugzeugder Seeflugverfuchsanslall
Norderney eine Zwischenlandung gemacht Als die mit

S Versauen besehte Maschine gerade wieder geflarlel war . geriet sie
meine Fallbü , stürzte ab und zerschellte an der Deichkanle . Die
5 Personen wurden verletzt . Der Pilot , der Sapilänleulnanl a. D.

von Tresckow wurde wegen seiner schweren Kops - und Deinverletzun -

gen sofort in ein Krankenhaus übergeführt .

Eisenbahnkatastrophe bei Prag
Zwei Tote — 14 Verletzte .

V r a g , 10. Januar .

�cftern um 11 Uhr nachts ist der Personenzug Nr . SOS in der
. Matiou Lissa a. d. Elbe auf den in die Station einfahrenden
Lastzug Nr . 2087 aufgefahren . Bei dem Zufammenstoß wurden

zwei Eisenbahnangeslellle getötet , vierzehn
Personen verletzt Der Berkehr wird aus hllssstrecken auf .
rechterhalten . Das Unglück wurde dadurch verursacht , dah das Per¬
sonal des Personenzuges bei dem herrschenden sehr dichten Nebel
das auf halt stehende Signal beim Zugmeldepoften übersah und in -

solgedesien über das Signal hinausfuhr .

Es wird weiter geflogen !
pilotenschnle rechts onv links .

Offizielles Bulletin der „ Raten Fahne " :
Am Tonntag fanden in allen llnterbezirken des Ruhrgebietes

Parteiarbeiterkonf «ren . zen statt . Es nahmen SOS aktive Partei¬
arbeiter daran teil . Bon diesen stimmten 7,°iL für die Linie des

ZK. und der Exekutive , fast 94 Proz der Teilnehmer , 41 dagegen
und 12 Genossen enthielten sich der Stimme . Die Bezirks -
I ei tun g Niederrhein hat den Ausschluß der

Führer der Brandlerfraktion im Bezirk , E. Becker
und W. Rautenbach - Solinge » , Lubinski und Reime -

Düsseldorf , wegen fortgesetzter parteifeindlicher rechter Fraktions -
arbeit beschlossen .

Die Bezirksleitung der KPD . Erzgebirge - Boglland beschloß , daß
das Auftreten von Referenten und Korreferenten , die nicht auf dem
Boden der Beschlüsse des 4. RGJ . - und 6 Weltkongresses und des
Offenen Briefes des EKKI . stehen , unstatthaft ist , daß Be -

schlüss « solcher Zellen , in denen rechte Liquidatoren und Aus -

geschlossen « austreten , keine Geltung haben , und daß
drittens Delegierte von Zellen , in denen Ausgeschlossene zugelassen
oder als Mitglieder weitergeführt werde » , nicht anerkannt
werden .

Der Borstaild der Deutfchnationalen in Hamburg teilt
mit , daß er sich stramm hinter . hugcnberg stelle und den früheren
Kreisgefchastssührer Pfarrer Becker aus der Partei aus -
geschloffen habe .

„ Ein deutsches Erfinderschicksal «"
Zu unserer unter dieser Ueberschrtst gebrachten Schilderung

im „ Wend " vom 28. Dezember 1928 senden uns die Ernst »
Heinkel - Flugzeugwerke eine längere Zuschrift , die wir

insoweit abdrucken , als sie sich auf unsere Angaben bezieht . Die

Ernst - Heinkel - Flugzeugwerke schreiben :

l . Unrichtig ist . daß Herr Dr . - Lng . Ernst Heinkel den ehe -
maligen Angestellten der Ernst - Heinkel - Flugzeugwerke G. m. b. H. ,
Herrn Felix W. A. K n o l l , mit . . Zivilprozessen und Hochoer -
ratsanktagen " verfolgt hat . Richtig ist vielmehr , daß Knall ,
während er noch in den Diensten der Ernst - Heinkel - Flugzeug -
werke G. m. b. h . stand , am 22. April 1927 ohne Wissen und
Zutun der Ernst - Heinkel - Flugzeugwerke G. m. b. h. oder des
Herrn Dr . - Jng . Ernst heinkel in Hamburg verhaftet wurde , als
er nach Amerika auswandern wollte .

2. Unrichtig ist es , daß Herr Dr . - Jng . Ernst heinkel den
Herrn Knoll wegen seiner Herkunft oder weil dieser kein akade -
misch vorgebildeter Ingenieur ist . mißachtet hat . Richtig ist viel -
mehr , daß Herrn Knoll im Projektenbureau der Ernst - Heinkel -
Flugzeugwerke eine maßgebliche Stelle eingeräumt worden ist
Am 8. April 1927 teilte Knoll den Heinkel - Flugzeugwerken mit ,

> daß er wegen hochgradiger Nervosität seinen Dienst nicht mehr
oersehen könne . Obwohl das Bertragsverhaltnis sortbestand , be¬
reitete Knoll dann seine Uebersiedlung nach Amerika vor , welche
vierzehn Tage später durch seine Berhaftung unmöglich gemacht
wurde .

3. Unrichtig ist Ihre Behauptung , daß die Ernst - Heintel -
Flugzeugwerke den Sieg im Seeflugzeugwettbewerb 1926 den
Leistungen des Herrn Knoll verdanken . Richtig ist vielmehr , daß
die bekannte Type lf . E. 5 das Ergebnis einer Entwicklungsreihe
gewesen ist , welche auf dem von Herrn Dr . - Jng . Ernst heinkel
während des Krieges konstruierten Hansa - Brandenburg - Eindecker
fußte . Herr Knoll ist erst am 1. Mai 1926 bei den Heinkel - Flug -
. zeugwerken eingetreten und hat dort nur nach Anleitung und
unter Aufsicht von Herrn Dr . - Jng . heinkel gearbeitet . Selbständige
Berechnungen hat Herr Knoll nur für Stahlkonstruktionen durch -
geführt .

Die Angabe , daß die hochoerratsanflage — die ja eingestellt
worden ist — und die Verhaftung Felix Knoll - nicht aus Betreiben
von Herrn heinkel erfolgt ist , nehmen wir zur Kenntnis : diese Fest -
stellung vermag jedoch den Kern unserer Aussühningen nicht zu he -
rühren . Felix Knoll hat sich auf Grund des eigenartigen Verhaltens
van Herrn heinkel um die Früchte feiner Arbeit und um die ihm
vertraglich zugesicherten Rechte betrogen gefühlt . Seine bis fast zum
Kulammenbruch gehende „ Nervosität " war das Ergebnis der Aus -

nutzung seiner Arbeitskraft in Verbindung mit der Behandlung bei
der Firma , die sich nach dem Ausscheide » Knolls durch Ausstellung
unbrauchbarer und gesetzlich unzulässiger Zeugnisse , durch schlechte
Auskünste usw . fortsetzte , obwohl die Firma der Knollschen Kon -
struktionsarbeit sowohl für den Seejiugweltbewerb wie auch sonst sehr
viel mehr verdankt , als Herr heinkel zuzugeben geneigt ist . Wer in
diesem Punkte alle Einzelheiten kennt , der macht sich über die

Leistungsverteilung zwischen dem Leiter der heinkel - Flugzeugwerke
und seiner angestellten Konstrukteure ein anderes Bild als aus den

Darstellungen der Firma . Es besteht für uns kein Anlaß , die Ein -
zelheiten der sonstigen Beschuldigungen , Anzeigen und Prozesse zu er -
öriern , bei denen Behauptung gegen Behauptung steht Jedenfalls
bekommt man aus den sehr genau präzisierten Darstellungen Knolls ,
' i' s auch vor dem Reichsgericht nicht entkräftet werden konnten ,

me völlig andere Auffassung als durch die Gegenseite . Und da uns
»all feit Iahren als ein durch und durch anständiger und auf -

Trödelladen auf der Kadolzburg .
Wie mit kostbaren Altertümern umgegangen wurde .

Fürth , 10. Januar .

Zu Beginn des heutigen dritten Berhandlungstages im Kadolz -

burger Bilderraubprozeh wurde der Nürnberger Architekt Dr .

Nagel vernommen , der sich seit 1908 mit der Schöpfung eines

Nürnberger Denkmalarchivs beschäftigt und im Jahre
1926 bei dieser Arbeit die Bilder der Kadolzburg entdeckt hat .

Mit Emphase erklärte Dr . Nagel , daß er sich dem Gutachten
des Prof . Dr . Schulz , wonach die Bilder nur geringen Wert hätte »,
nicht anschließen könne . Er habe damals auf Grund von Ver¬

gleichen mit einem in Bremen besindl ' chcn Gemälde die Vermutung
gehabt , daß es sich bei den Vorderbildern der beiden Tafeln um

Frühwerke Dürers handele , während die auf der Rückwand befind¬
lichen B iber aus Goldgrund minderwertig seien . Gelegentlich einer

Geschäftsreise nach Berlin im Jahre 1927 sei er bei Major a. D.

Demmer , der jetzt als Kunsthändler tätig ist . mit Mayer bekannt -

geworden und habe diesem im Lause eines Gesprächs von Kunst -

dingen auch zwei Photographien der Kadolzburger Bilder gezeigt .
Auf Mayers Frage , ob sie verkäuflich se ' en, habe er aus die zweisel -
' tasten Besitzverhällnisse hingewiesen . Nach einiger Zeit sei Mayer !

nach Nürnberg gekommen , um ihn wieder über den Berkaus der

Kadolzburger Bilder zu befragen . Daraus sei er schließlich
mit ihm nach der Kadolzburg gefahren , wo aber der Pfarrer
den Verkauf rundweg abgelehnt habe . Auch Major j

Demmer habe wiederholt bei ihm angefragt , ob dn Bilder nicht ver¬

käuflich seien , und als dann später der Diebstahl verübt war , fiel
Dr . Nagels Verdacht zuerst aus Demmer , weil dieser eimnal die Be -

merkung gemacht hatte : „ Man kann doch die Bilder ganz c ' nsach
unter der Pellcrine wegtragen . " Ueberhaupt habe er . Nagel , m i t

Demmer die s ch l e ch t e st e n Erfahrungen gemacht ,
mit dem Angeklagten Mayer aber nur gute , so daß er sich

nicht denken könne , daß er an der Tat beteiligt sei . Auf Vorhalt
des Staatsanwalts gab der Zeuge »ach anfänglichem Bestresten zu,
daß er einmal die Vermutung geäußert habe , der amerikanische

Kunstsammler Dearst würde sich für diese Bilder interessieren . Im

übrigen bekundete er , daß

auf der kadolzburg Kunstwerke galischer Altertümer in Massen

herumsländen .

auf die allerdings ein besonderes Ereignis ein merkwürdiges Licht

werfe . Als «r . Nagel , die Altarbilder photographierte , hörte er im

Nebenzimmer einen furchtbaren Krach Als er nachsah , fand er

den Sohn des auf der Kadolzburg wohnenden Amtsrichters , einen

Studenten der Rechte , damit beschäftigt , mit einer eisenbeschlagenen
M e ß p l a t te nach einer kostbaren Renaissance -

täselung zu werfen . Aus die entfetzte Frage des Architekten ,

was er denn da mache , erwiderte der Student ganz gelassen : „ Ach

Gott , das ist doch bloß Holz . "

Kasperletheater der KPD .
in Frankfurt a. VI . . KM , Verlin .

» Wie Stalin befehlen ? "

„ Lüge nicht . . . ! "

Sin Ratschlag für die Kleinen .

Die zahllosen Bureau traten in der Verwaltung der Kommu¬

nistischen Partei müssen den Nachweis erbringen , daß sie tür ihr

Geholt auch eine cntlprechendc Arbeit liefern Deshalb wetleisern

sie miteinander in dem Bestreben , die meisten , längsten und fchöusten

Drucksachen mst Anweisungen und Ausrufen in die schwindenden

„ Massen " ihrer Mitglieder zu schleudern .
Bor uns liegt ein « vom „ Agitprop " . Bur « ou der kommunistischen

Bezirksleitung herausgegebene Anweisung an Betriebs -

zeitungsrcdakteur « , in der » eben Bildern „ unserer Toten "

( darunter auch Klara Zetkin ! ) sämtliche mehr oder weniger
blöden Karikaturen der „ Roten Föhne " zu beliebiger Verwendung

zur Verfügung gestellt werden . In dem Begleittext sind zehn Gebot «

für Betriebszeitung » filbrikanten angefügt . Darin beißt es im

Gebot 7-

„ Bringe in der Betriebszeitung n i « «ine Meldung , die u n -

wahr ist . D u r ch e i n « Lüge diskreditierst du die

Betriebszeitung für lange Zeit "

Das ist sehr brav und christlich ( mit Rutznssekt ) gesprochen .
Aber warum gilt das nur für die Kleinen , die Betriebszeitungen

«lachen , warum nicht auch für die Großen , die die „ Rote Fahne "

Heistellen ? Im Sportteil unseres Blattes finden unsere Leser wieder

einmal ein Zeugnis für den Lügengeist , der dieses Blatt beherrsch :
Jede Nummer ist angefüllt mit Lügen über die Sozialdemo » ral - n
und die Gewerkschaftssühver . Warum schreibt das „ Agitprop " nidii

den Großen die zehn Gebote ins Stammbuch ? Etwa nur , weil ■ :

der Betriebszeitung der Schwindel . zu leicht entdeckt wird ?

richt ger Charakter bekannt ist , haben wir nach wie vor nicht ben

mindesten Anlaß , seine Glaubwürdigkest anzuzweifeln .
Für die Oefsentlichkeit hat der Fall nur insoweit Interesse , �

als er typisch ist für die Behandlung von begabten „ Außensestern "
im deutschen Luftfahrwesen und ihre Abdrängung ins Ausland , und
in dieser Beziehung gibt es leider nichts zu berichtigen .

Die unbekannte Tote .
Das Mädchen , das arn Neujahrstage im Grunewald tot ausgc -

furchen wurde , ist immer noch unbekannt . Man glaubt aber jetzt eine

Spur gesunden zu haben , die vielleicht zur Feststellung der Persön -
lichtest führt . Ein arbeitsloser Mann , der sich di « Leiche im Ehar -

lottenburgex Schauhause angesehen hat , glaubt in der Toten be -

stimmt ein Mädchen zu erkennen , das er gelegentlich
auf der Fürsorge st eile gesehen hat . Es ist dort , wie er sagt ,
nicht regelmäßig , sondern nur hin und wieder zur Entgegennahme
von Unterstützungen erschienen . Der Mann hat die Unbekannt «

auch wiederholt in den Straßen Eharlottenburgs gesehen . Wer sie
nun aber ist und wo sie gewohnt hat . weiß auch «r nicht . Es
scheint sich um ein Mädchen zu handeln , das irgendwo in Stellung
gewesen sein mag und seit einiger Zeit arbeitslos war .

Auch van dem Gastwirt Fröhlich , dessen ungeklärter Tod

»och die Kriminalpolizei beschäftigt , ist eine neue Spur gesunden .
Gestern hat «in Arbeiter der Nordsudbahn bei der Kriminalpolizei
einen Rucksack abgegeben . Er wurde als der festgestellt , den

Fröhlich von Hause mitgenommen hat , als er angeblich die Markt -
! Halle aufsuchen wollte . Der Mann hat ihn am 4. Januar vormittag »' um 10 Uhr , als er von der Nachtschicht nach Hause radelte , am Ein -
! gang einer Bedürfnisanstalt in der Nähe des Fundortes der Leiche
! liegen sehen und mstgenommen .

Heute früh gegen 1rj8 Uhr wurde der 2ljährige Student Kurt
V o l z in seiner Wohnung Sigismundshos 22 aus dem
Fußboden liegend leblos ausgefunden Der Hohn der Gas -
lampe stand weit offen Die Wiederbelebungsversuche der
Feuerwehr blieben ohne Erfolg . Nach dem Befund liegt zweifellos
Selbstmord vor : das Motiv zur Tat ist nicht bekannt .

Gestrandet — gerettet !
Voulogne - fur - TNer . 10. Januar .

Der stalienische Dampfer „ F a l c o n a " ist infolge mangelnder
Sicht drei Meilen von Cap Grisnez bei Ambleteuse gestrandet , da

die Leuchtfeuer nicht erkennbar waren . Die 29 Mann starke Be -

satzung konnte sich retten . Man glaub : nicht , daß es möglich sein

wird , das Wrack zu retten .

Gowjetbankprafident in 7kew Usrk .
Verhandlungen um Auto - und U- Bahn - Sau .

Ikew pork . 10. Januar .

Der Vorsitzende der Direktion der Kusischen Slaalsbonk Aaron

Schein mann ist in Begleitung des Bizepräsidenlen des Obersten

Mrtschaslsrakes der Sowjclunian hier eingetrossen . um die ameri¬

kanische lvirlschasl zu studieren und Vorbereitungen für die Errich -

tung einer Aulamobilsabrik in der Sowjetunion zu treffen .

Beim Bau von Untergrundbahnen in Moskau werden amerikanische

Ingenieure beschäftigt werden .

Opfer der Arbeit .

Bochum . 10. Januar . ( Eigenbericht . »

Auf der Schachtanlage Prosper wurden zwei Berg -

leute d u r ch S t e i n s a l l aus den Hangenden getötet Im Gruben -

besirk der Zeche Prosper III erlitt ein Hauer durch niedergehende

Gesteinsmasse » sehr schwere Verletzungen . Auf Zech « Holland

wurde ein Hauer durch Gesteinsmassen verschüttet : er konnte nur

als Leiche geborgen werden . Er hinterläßt vier unmündige

Kinder . Auf der Schachte » läge Bictoria 1 — 4 stürzte e i n

Montagegerüst zusammen . Drei Montagearbeiter

wurden mit in die Tiefe gerissen und erlitten schwere , . zum Teil

kebensgesährliche Verletzungen .

Wieder Schwimmer der » Latham " gefunden .
Oslo . 10. Januar . '

Bei den Polizeibehörden in H a m ine r f e st ist eine Mitteilung

eingelaufen , daß an der Westseite des Nordkaps zwei zusammenge -
bundene Schwimmer gefunden worden seien , von denen aus dein

einen die Ausichrift „ L a t h a m P a r i s " eingraviert sei . Der Fund

sei am Neujahrsabend vvn einem Fischer gemacht worden . Wenn

eine Nachricht hierüber erst jetzt vorliege , so sei daran das schlechte
Wetter schuld , das es dem Boten unmöglich gemacht habe , dies « Mit -

tetlung früher nach Hammerfest zu bringen . Es herrsche am Fund -

ort keinerlei Zweisel an der Echtheit des Fundes . Die Schwimmer
werden nun nach H a m m e r f e st gesandt , wo sie einer näheren

Untersuchung unterzogen werden Bekanntlich ist ein Schwimmer

der „ Lathom " am l . September in der Nähe von Tromsö

und der Benzintank im Oktober in Tröndhjemfjord gesunden
worden .

Wetterbericht der össentlichen Wetterdienststelle Berlin und Um¬

gegend . ( Nachdr . verb . ) Zeitweise etwas neblig , sonst trocken imb

ziemlich heiter , yortdauernb fall . — Für Deutschland : Im Westen

wolkig , iin Osten heiter und sehr kalt

Ehineslscher Sesandler für Englands Alfred Sz « . der China als
Gesandter in London in den Jahren 1914 bis 1920 vertrat und

jpäler chinesischer Gesandter in ' Walhington war , wird chinesischer
Gesandter in London . Sze wird bereits in einigen Wochen in
London erwartet . ' Der letzie chinesische GesaiUte in London war

Wellington Koo . der im Jahre 1922 seinen Posten oerließ .



Die Krebszelle .
Gegen den unfreiwilligen Selbstmord der Menschheit .

Immer noch arbeitet die Wissenschaft an dem großen Probien !
der Krebsforschung , ohne ein endgültiges Ergebnis erzielt zu haben .
?>a- Thema „ Qie Krebszelle " , das sich Dr . Albert Fischer aus
Kopenhagen zu seinem gestrigen Vortrag in der Kaiser - Wilhelm -
Geiellschast gestellt halte , fand deshalb größtes Interesse der zahl -
reich erschienenen Mitglieder und Gäste . Dr . F i s ch e r erzählte von
den Forschungsarbeiten , die unter feiner Leitung im Institut
i ä r Biochemie in der Abteilung für Gewebezüchtung auf
diesem Gebiet geleistet werden . Seine Mitarbeiter und er züchten
Krebszellen wie normale Zellen in Kulturen , und daran
wird dann ihre Biologie studiert . Außerhalb des Organismus
können verschiedene Gewebezellen unbegrenzt lebend und wachsend
erhalten werden . Die Abteilung für Gewebezüchtung besitzt Ge -
wcbestämme , die bis zu l ? Jahren oll sind . Man mißt Wachstum
und Stoffwechsel an ihnen und studiert den Einfluß von Verände -
rungcn im umgebenden Medium . Bis jetzt erkannte man , daß als
Träger bösartiger Eigenschaften ganz bestimmte
Zellen betrachtet werden müssen . Wenn man sie auf gesunde Tiere
überimpft , so entsteht Krebskronkhell . Die Lebensdauer der Krebs -
Zelle ist kurz , ihr « Widerstandskraft gering . Sie ist viel onspruchs -
loser in bezug auf Nahrung als die gewöhnllche Zelle . Sie baut
ihre Zellsubstanz allein aus Blutserum auf , mos für normal « ge -
sunde Zellen nicht ausreichend ist . Kommen die Krebszellen mit

£ in Stiesenbensinlager
ist in Berlin Spandau eingerichtet morden . Es dürfte das

größte in Berlin sein .

gesunden Zellen in Berührung , so geben diese an die Krebszellen

Stosfe ab , die dazu bellragen , die Wachs tumsgaschwindigkeit der

Krebszell « zu beschleunigen . Man hat in den Kulluren der Ab -

teilung für Gewebezüchtung die Crsahrung gemacht , daß in den

Kulturen die Krebszellen alle gesunden Zellen überwucherten , eine

Tatsache , die das schrankenlose Wachslum der Krebsgeschwulst im

menschlichen und tierischen Körper erklärt . Professor ch a r n a ck

donlte dein Redner für seine Ausführungen , die durch hochinter -
eiiante Lichtbilder , die das Verhallen der Zellen zeigten , illustriert
waren und sprach den Wunsch aus , daß man ball » über die Türe
des Forschungsinstituts die Inschrift setzen möge : „chier wurde dem

unfreiwilligen Selbstmord der Menschhell durch den Krebs mit

chilfe intensiver Forschungsarbeit ein Ende gemacht . "

Die Mitarbeiter der Hanau .
Minister und parlamen < aner .

Paris , 10. Januar . ( Eigenbericht . )
Im Skandal der „ Gazelle du Franc " sind neue Ueberraschungen

zu verzeichnen gewesen . Der Chesredakleur der „ Gazette du Franc " ,

?l u d i b e r t . erklärte , daß seines Wissens Frau chanau niemals

ein Notizbuch besessen habe , in dem Konten für Parlamentarier und

Beamte eingetragen gewesen seien . Er ' selbst Hab « zahlreichen Par -

lamentariern Gelder überweisen lassen , jedoch nur als Ent -

lohnung für ihre journalistische Mitarbeit bei der „ Gazette du

Franc " und dies auch nur im Rahmen der üblichen Redaktions -

jötze . Er habe von den höchsten Stellen nur immer gutes über die

„ Gazette du Franc " gehört , so vor allem von dem Iustizminister

Barthou und dem Innenminister Tardieu . Mit �erriot habe er vor

der Abreise nach Pons zur Einweihung des Combes - Dcnknials eine

lange Aussprache gehabt . Auch cherriot habe ihm nur die besten

Zusicherungen gegeben .
Eine zweite Ueberraschung gab es , als der Geichastsageill

Amard , der die Verhandlungen zwischen der „ Gazette du Franc "

und dem „ Journal " führte , zugab , daß er von Frau Hanau einen

Scheck über 200 000 Franken erhalten habe , um diese dem „ Journal

zu übergeben . Die Verhandlungen mit dem „ Journal " hätten sich

aber am gleichen Tage zerschlagen , und er habe daher den Scheck

wieder an Frau Hanau zurückgegeben .

Lei einer Rede headersons in Hettleston kam es zu ichiveren
Tu nullten . Henderfon wurde von der überwiegend kominumstischen

Versammlung mll den Worten ,/Spion , Mörder , Verräter " nieder -

ocschrien . Die Polizei verhaftete 13 Männer und 4 Frauen . Es

dauerte geraume Zeit , bis die Ordnung wieder hergestellt war .

Hessings 200 Geburtstag in Berlin .

Der 200 . Geburtstag Lesstngs am 22. Ionunr wird auch in

Berlin festlich begangen werden . Nach dem bisher feststehenden

Programm wird zunächst am 22 . Januar , vormittags 10 Uhr . ain

D- nkmal Hessings im Tiergarten ein Kranz niedergelegt werden .

Um 1l Uhr findet dann im Lesstng - Museum in der Brüderstraße

ein Festakt statt . Gleichzellig sollen vier neu « von der Stadt ge -

stiftete Gedenktafeln an dem ehemaligen Nicolaischen Haus — das

das Museum beherbergt — enthüllt werden , während die bisher an

der Giebelwand angebrachten Tafeln oerschwinden . Die neuen

Erinnerungszeichen sind berühmten Bewohnern des Hauses ge -

widmet : u a. Friedrich Nicolai , dem Buchhändler und Freund

Lessmgs , Theodor Körner , der z- llwellig bei Nicolai wohnte , und

dessen Eltern Um 12 Uhr mittags erfolgt ein Festakt in der Uni -

versität und um 8 Uhr abends eine Gedenkfeier im Rathaus . Am

23 . Januar wird in der preußischen Staatsbibliothek die große

Lessing . Ausstellung eröffnet . Bereits am 20. Januar wird van der

Lefsina - Hochschule nn Reichstag ein - Gedenkfeier für den Dichter

abschalten , bei der Profestor Friedrich Grundolf ( Heidelberg ) den

Leltoortrog halt .

Der Esel in der Ehrenlegion .
Von Kurt Lenz .

Poris , Ansang Januar 1929 .
Während des Krieges war es plötzlich einem patriotischen höhe -

ren französischen Offizier eingefallen , dem Hund seines Regiments
( es war wohl das 10. Koloniolregiment ) das französische Kriegs -
kreuz als Orden zu verleihen . Damals klatschten die Leute wie
wild Beifall und fanden es eine großartige Idee , daß der Ossizier
auch an seinen treuen Hund dachte . Weniger wurde bekannt , was
eigentlich der Hund über seinen neuen Schmuck dachte . Zu jener
Zeit sprachen alle Zeitungen spaltenlang allein von dem tapferen
Ossizier und von seinem ergebenen Wächter .

Nur einer ärgerte sich : der pazifistische Schriftsteller Roland
Dorgeles , der noch dem Krieg die sehr bekanntgewordenen Bücher
. . Ooix de bois " ( „Soldatenfriedhöfe " ) und „ Revcil des Morts "
( „ Das Erwachen der Toten " ) herausgab . Er meinte , nicht nur die
Hunde hätten ihre Pflicht an der Front erfüllt , sondern ebenso die
Artilleriepferde und die Maulesel . Viele von ihnen sind sogar auf
ihrem Kampfpostcn gefallen , ebenso wie die Brieftauben , die an
der Front stellenweise sehr zahlreich herumzufliegen hatten . Alle
diese Tiere müßten doch darüber sehr böse sein , "daß der „ Freund
des Menschen " bevorzugt werde , daß nur er das Kriegskreuz er -
halle , während sie alle leer ausgehen sollten . Und um dieses Un -
recht wieder gutzumachen , schlug er vor , der Esel von Mermonoille
( im Marnödepartement ) solle unbedingt eine Auszeichnung erhalten .
Dieser Esel sei von den Deutschen auf ihrem Rückzug mitgeschleppt
worden , aber er hatte sich geweigert , ihnen zu folgen . Er sei von
ihnen zwar blutig geschlagen worden , aber er blieb stehen . Der
Feind war ihm an Zahl bei weitem überlegen , doch das Tier ver -
harrte auf seinem Posten . „ Dieser Esel muß in die französische
Ehrenlegion aufgenommen werden ! " erklärte damals Roland
Dorgeles .

Der betreffende Zeitungsartikel , der von der Zensur etwas ver -
stüinmell wurde , machte ein derartiges Aufsehen , daß Dorgeles ent -
weder sofort verschwinden und künftig riHigbleiben oder aber seinen

Namen vertauschen »nutzte . Einen Tag , nachdem der Artikel er¬
schienen war , hieß er Herr Grinche . Grinche ? Der Mcum war unbekannt .
Unter diesem Namen schrieb Dorgeles bis zum Waffen - und Zensur -
stillstand zahlreiche Artikel , die alle dem Zensor zur Vorprüfung
unterbreitet wurden . Immer wieder gab es in diesen Artikeln
kleine Fallen , die auch die reinsten Zcnsurbnllen nicht alle entdecken
konnten . Monsieur Grinche hatte es besonders auf das Pariser
Louvre - Museuni abgesehen . Er nannte es aus Spaß nur „ Die
große Galerie " oder den „ Quadratförmigen Salon " . Dabei ließ
er irgendwo einmal in einem langen Aufsatz die Zelle eingleiten :
„ Betrachtet darin recht gut den Sieg von Samothrakos . Er hat
den Kopf verloren . " Der Zensor strich diese Voraussage , die heute
wahrer ist als je .

Einige Zeit später fragte Monsieur Grinche . ob denn die
Pariser Museuin - leitung noch keine Zeit dazu gesunden habe , die
Meisterwerke des Louvre zu reparieren , der Venus von Mllo ihren
Arm wiederzugeben und dem verftümmellen Sieg seinen Kops .
Auch diese Anfrage strich man wieder . Zehnmal versuchte Herr
Grinche seinen Vorstoß vergeblich . Als am 11. lllovember 1918 die
Glocken zum Waffenstillstand läuteten , ging er jedoch persönlich ins
Louvrc - Museum , um nachzusehen , und er fand richtig : den Sieg
ohne Kopf . Er halle sich nicht geirrt .

Seit zwei Tagen sieht man in den Schaufenstern ein neues
Buch von Roland Dorgeles : „ Le Cabaret de 1a belle Femme "
( „ Das Kabarett der schönen Frau " ) . Hierin sind einige der Artikel
aufgenommen , die der Zensor einst nicht durchließ , und Dorgeles
verpflichtet sich in einem Leitartikel des „ Oeuvre " , der die Usber -
schrift trägt : „ Ein Hund , ein Esel , ein Zensor und ich ", und in den ,
er die ganze Kriegs - Eselei aufdeckt , sofort wieder zum Mlstär auf
fünf Jahre einzurücken , wenn ,cher argwöhnischste Soldat dos
mindeste in dem Buch entdecken konnte , das wie eine Verteidigung
eines zu schnellen Friedens aussehen könnte "

Erst jetzt erfahrt man in Frankreich , wer Monsieur Grinche war .

„ Wingö " ( Schwingen ) .
Llraufführung im Llfa - palast am Zoo .

Es hilft nicht : der Leser muß folgendes wissen : Dieses hohe Lied
auf die Helden der Lüfte im Kriege hat auf vier verschiedenen
Schauplätzen Zwei Jahre zur Herstellung gebraucht . 23 Kanieroleute ,
300 Flugzeuge aller kriegführenden Länder , namhafte Kriegsflieger
wirkten mit . 3 Fesselballons , 27 Flugzeug « , 12 Automobile , 7 Häuser
und ein Eisenbahnzug gingen dabei drauf . Die Hauptdarsteller waren
78 Stunden in der Luft . Produktionskosten : 1 200 000 Dollars ( trotz
staatlicher Unterstützung ! ) . An Negativfilm wurden 200 00 Meter
verwendet . Die Qualität entscheidet .

Diese Daten , die natürlich zu Reklamezwecken verbrettet werden ,
sind trotzdem sehr lehrreich . Sie zeigen , mtt welchen Mitteln der

amerikanische Film arbeitet und welche Ziele er anstrebt . Nawr -

Die nächsie Erzählung des „ Abend " führt die Leser nach
Amerika . Sie hat den Titel

Als die & inna verkrachte . . .

Ihr Autor ist Rat ha n Asch , ein junger amerikanischer
Dichter . 3n außerordentlich fesselnder weise wird darin

geschildert , welche Folgen es für die Angestellten holte , „ als
die Firma verkrachte " , nämlich ein Bankhaus in Rem Park .
vorher bringen wir einen sehr interessanten Reisebericht
von Robert Grötzsch . Er hat eine Zeitlang in Al -
baniea zugebracht , in einem Lande also , da » selten der

Fuß eines Alittetenropäers betritt , ttönigsmacherei in Al -

abnien , Kölligs ftaotsstreich im benachbarten Jugoslawien :
das waren zwei Ereignisse der jüngsten Zeit , die wieder ein¬
mal die Blicke der ganzen wxll aus den Balkan lenken . Der

Reisebericht von Groetzsch hol also ganz besondere aktuelle

Bedeutung ;

Wahrheit um jeden Preis ( selbstverständlich nicht in dem naiven

Sinn , wie sie neulich für den Matterhornfilm verlangt wurde ) , die

Illusion der Naturwahrheit , die ohne Tricks nicht zu erreichen ist .
Daz Resultat ist in der Tal verblüffend : die Luftkämpf « zwischen
den amerikanischen und deutschen Geschwadern würden auch dann
mtt voller Echtheit wirken , wenn sie nicht bei der Uraufführung von
dem ohrenbetäubenden Lärm ratternder Motore , hämmernder Ma -

schinengewehre , einschlagender Bomben und dem Schrellaute ab -

stürzender Flugzeuge begleitet gewesen wären . Diese Käkophoni «
des Krieges verdankte inan dein Magnoskop , das in geineingesähr -
licher Weise Geräusch - und Klanglaute wiedergibt .

Die Amerikaner wollten aber nicht nur einen Kultur - oder

besser Unkulturstlm produzieren , der den erhabenen Wahnsinn raffi¬
niertester Zerstörungstechnik oftenbaren sollte — sie mußten zugleich
durch eine spannende Romanhandlung den Gemüts - und Schau -
bedürfnlsten eines großen Publikums dienen . Und so wurde ein «

Liebesrivalitätsgeschichte hineinkomponiert . Di « beiden jungen Leute ,

guter Bürger Kinder , die gemeinsam in den Krieg gehen als Flieger -

aspiranten , lieben dasselbe Mädchen . Sie erleben zusammen die

Etappe und dann die ganzen Schrecken des Luftkrieges . Das Ge -

schwader Richthofens räumt unter den Amerikanern auf . Riesige
Bombenflugzeuge zerstören eine Ortschaft . Der eine der Freunde

wird heruntergeholt , kann sich aber retten und kehrt in einem ent -

wendeten deutschen Flugzeug zurück . Aber sein Freund , der seinen

vermeintlichen Tod rächen will , trifft ihn nun um so sicherer . Im

Gefühl eines Mörders kehrt er nach dem Kriege heim , um so mehr ,

da er erfahren , daß der ander « allein wiedergeliebt wurde . Ein

anderes Mädchen , das ohne Gegenliebe treu zu ihm hielt und ihn

in Paris während einer Urlaubsorgi « — auch diese Seite des

Krieges wird gezeigt — vor dem Kriegsgericht rettete , wird ihn

wieder mtt dem Leben versöhnen .

Der Registeur W. A. W e l l m a n n hat die technische Seite

glänzend gelöst . Für die Handlung fand er hervorragende Hilfe

in den Darstellern Charles Rogers , einem ausnehmend hübschen

und frischen Jungen , dem bedächiigen Richard Arle n und der sehr

ausdrucksvollen urd natürlich - koketten Clara B o w. Aber die Ge -

fuchtheit und Gewaltsainkett des Konflikts blieb trotzdem fühlbar .

Ueberragend die Photographie .

In der deutschen Bearbeitung des Films kommt keinerlei chau¬
vinistische Parteilichkeit zutage , und obwohl Kriegstaten verherrlicht
werden , wirkt das Ganze doch eindrucksvoll gegen den Krieg . D.

Humperdincks „ Königskinder " .
Städtische Oper .

Unter den Musikern jenes Kreises , der ein bißchen summarisch
unter dem Namen „ Wagner - Epigonen " zusammengefaßt wird , ist
Engelbert Huwperdinck gewiß eine der sympathischsten und , wie
wir heute erkennen , eine der einstweilen bleibenden Erscheinungen .
Keiner vielleicht hat sich wie er Wagners Tonsprache zu eigen
gemacht . Er hat sie seiner Natur angepaßt , und es ist sozusagen
seine eigen « Sprache geworden . Nichts von der Unfreihett des
beflistenen Wagner - Nachahmers ist in seiner Musik zu spüren : vor
der Entartung ins Wohl - Pathetifche und verschwommen Symbolistische
der typischen Wagnerianer bewahrt ihn die Eigenart seiner schlicht
nersomiencn Persönlichkeit . Es ist wohl nicht stark «, doch echte
Produktivität , die dem Komponisten der „ Königskinder " Rang und
dauernde Geltung sichert . Eilig hat er es nie gehabt , die Zahl der
Werke , die er hinterlassen , ist nicht groß , aber jedes ist Frucht gründ -
lichster Arbett und zugleich Dokument meisterlichen Könnens . Diele
Partituren , in denen jeder Takt , jede Note vom Zwang künstlerischen
Gewissens zeugt , muten fast befremdlich an in einer Gegenwort .
in der , wie wir es immer wieder erfahren , der musikalisch Schaftende
sich kaum Zeit und Ruhe gönnt , das eigene Werk reifen zu lasten .
ewig von der Sorge gehetzt , zu spät damit zu kommen .

Wir freuen uns , den „ K ö n i g s k i n d e r n " wieder auf der
Büühne zu begegnen , trotz der Dichtung , die diesem „ Musikmärchen "
— oder richtiger , trotz der Idee , die dieser Dichtung zugrunde liegt
Gerade heraus gesagt : Was gehen uns Königskinder an ? Der
geborene Königssproß , den sein adeliger Sinn das Blitzen seines
Auges verrät , mit solcher Märchensigur wissen wir nichts anzufangen .
Ein unechter Kaiserenkel ist uns lieber als ein echter , und was also
diesen „ echten " Kronprinzen betrifft , den die künftige Untertanen -

schaft , den angestammten Herrn in ihm verkennend , mit seiner
Gänsemagd zum Tor hinausjagt : das war einmal «in « hübsche
Theateridec . Doch eben , es war einmal . Heute ist es Märchen im

Märchen , eine tote Sache . Lebend dennoch durch die Musik , und
in der Städtischen Oper unter Georg Sebastians Lettung
durch eine Aufführung , die sich zu einem immerhin erfreulichen
Gesamtbild rundet . Ueber Grippenöte und andere Verlegenheiten

müsten Gäste Helsen , wir sind daran gewöhnt . Aber Lotte

Schöne stellt als Gänsemagd eine zarte , rührende Gestalt aus die

Bühne , der sie als bodenständige Kraft angehört .
Klau ? Pringsliein ».

Heinrich Busch gestorben
Der in ganz Deutschland bekannte , erst 25 Jahre alle Pianist

Heinrich Busch , der jüngste Sproß der bekannten Mujikersamilie
Busch aus Bochum , der in Duisburg wellt «, wurde krank zu einem

dortigen Arzt transportiert , der ihm ein « Morphiumspritze eingab ,

worauf Bufch einschlief . Nach einiger Zeit fand man Busch tot im

Bett auf . Die Polizei beschlagnahmte die Leiche . Der Vater des

Verstorbenen ist der berühmte Geigenbauer , der älteste Bruder Fritz

Busch ist Generalmusikdirektor in Dresden . Der zweit « Bruder ,

Adolf Busch , ist der bekannte Geigenvirtuose , und Hermann Busch

ist Solocellist in Wien .

Erich Pernio vom Dresdener Staatstbeater wurde nach feinem großen
Erfolge m der „Dreigroichenoper " vom 3>ealer am Schiffbauerdamm für
s Monate in der näckllen Spiel , eit verpflichtet Die Übrige Zeit des IabreS
wird • Conto am Dresdner Staats theater tatig sein .

„Zleve Loulunsl ' ist da « Thema zweier Lichibilderoorträae , die Dip! . -
Ing . Leo Nachtlicht aus Einladung dei Volksbiibne am Sonnabend , den
IT , und Sonnabend , den ' 26. Januar , jeweils 20 Uhr , im Höriaal de «
Kunstgewelbemuleum « . . Brtnz - Albrecht - Str . 7a , halten wird . Emlaßtertrn
für jeden der Vorträge 0. 70 M.

»«antwartl . kür die Rcdaltion : «- liga - g s » « a » . Berlin : Anzeigen ! Th. Sl- ckc.
Berlin . Berlaa : BonviKts Bcrlaa «. «. b. £>. , Setiin . Trurt : SpuDätt » Buch.
drvckerei und Berlagsanstalt Paul Stuart & So. . Berlin ( £98 «8, Lindenftroßr 8.

Kietz » 1 Beilage .



Stand - Uhren auf Niete !
Wschenmiete von M. 3 - an

Nacfa 40 Wochenmlclen Ihr Eigentum

Keine Anzahlung ! Kein Aufschlag I
Lieferung sofort !

Nur erstklassige Werke mit

Siähriger Garantie !

ERKA
Standuhren • Vertrieb G . m . b . H .

Fordern Sie Katalog u. Vertreterbesuch oder besuchen
Sic selbst unsere Ausstcllungs - und Verkaufsräume

Berlin 0 , Aiexanderstraße 23 , 1
( Ecke BlummstraSe )

Bruchbänder
Leibbinden , Gummistrümpfo und Plattfuß -
Kinlagen , Stützkorsetts . Apparate und künstliche
Glieder . Eigene Werkstatt im Hause . Bandagist
Pollmann , Boriln X 54 , lothringer Str . 60.

Lieferant für Krankbnkassen und Behörden .

Photo
Artikel
Apparate
Arbeiten

Rathaus - Drogerie
Gebr . Bruhn [ G. F. 172

Schlo�str . 16 KÖPENICK Scfalo�str . 16

ßettfedera
doppelt gereinigt

grm e 60 Pf . , 90 Pf . ,
Rupf I . SO. welB

3. 50 , 4 —, Halbdau .
nen , 2. 7S, welB . voll -
daunig , 5. , Daunen

< 7. - . weiß 9, — bis 10 . —, Ober -
betten , I' . . schläfrig , von 12. —, Kissen
von 3. 50 aufwärts . — Muster gratis

Böhm . Betlfedernspczlalbaus

Sa Asel d Stadler , Berlin C 25

l . andsberger Str . t . 5-47, Nähe Alexanderpl .
Filiale ; 034 , Kochhannslr . 24 , a,Vichho !

_ __ Fahrgeld wird vergütet

y _ _ _ kabfen Sie in _

mohel- TischleiFi

Betlfedern - �. Krause
Gustav Krause fB. 22

Berlin « Reinickendorf » Ost
Justusstr . 32 , verlängerte Soldiner Str

Fernruf : Reinickendorf 28t
EleKtr . ne tfedern - BeinlBnaO 1MI .
Freie JUmelnag nnd Xasendnno .

• Ire « «
der organis . Arbeiterschaft

Mflbleneck , Ber " " ' p " ,kow
Mühlenstraße 45

2 Verbandskegelbahnen

g. f3 | Max Kühn

Blumeupenden
• ebfr Art

Iietecf o c e • » wer ;
Panl Gollctz .

norm . Ittan Hnrv
MarianncnstraBe 3
Cd» Siaunnnfttaje

Ami Mnrignt . 103 03

in f &si Allen Abteilungen
begann am 2 . Januar

Die Preise sind teilweise

bis SU 50 % herabgesetzt !

T . ' RaMatz &

Leipziger Straße 122 - 123 .

Willy Ulaass .

Bmnncnstrafje 35 .
Kein Lade » ?

Verkaof aar im Fabrilctcbiade f

A . Schrödter
vormal « Ofieidlnger

FIsdthonserven ' FalirlK
Lieferant in sSm lidsea F schmari -
naden , Guikcnp KompoLe . Spex . :

Hau * macfaer *Bratheringc .
Berlin IL Gerfdifslr . 44

Telephon : Hansa 411 (R. 55

Casino - Festsäle
Pappeiailee 15

tiäle bis 5O0 Personen
� Verelnszlmmcr [ 0. F. 194

ruteKsdie . Kaosschläditerei. Billige Preise

Swinemünder

IüesellsdiaffsliauslNeuer Inhaber , neu renoviert I
Säle frei !

Siempeuabrik
Werner & Schade
Berlin N, Kastanienalice 43

Fernsprechanschluß HumboldtlOli - lOli
liefert IS. 53

Kaotsdiuk- ond Metallstempel prompt

Oderberger Str . öiJ . Eckhaus der
Kastanienalloe ; Schivelbeiner
Straße 17. Ecke der Driesener
Straße : Bornholroer Str . 80,

B. 19) au der Driesener Straße .

Auf

Teilzahlung
Messingruglampe für
Gas u. Elektrisch m.
60 cm Seidenschirm .
Anzahlung 4. 90, Rest
in 10 Monatsraten

ü M. 3. 90.

A. Dworadt ,
arunnensir . 36

Hodisdiol -
brauerei

[kudien-MeyerBerlin N. ,

Lindower Str . n ur 1 8/1 9
( am Bahnhof Wedd. ng )

Bar und Kreditl

LudwibDorner
Berlin - Bohnsdorf

ZenlralbelzDiig
Sanitäre Anlagen

BanKiempnerel
Ami Grünau 264 fR. 3

Tapeten
( R. 9

Hermann Hussactt
Inh . W. Hussacx

NO,W0rihcrSir . 3O

Rudolf Gecke&Go.
Tischlerei ' R u

Bln - Friedriebshagen . Seeslrtte IZ7

Telephon : Friedrichshagen 19

GÄÄWolW
Elsen war cd bandlung
Beriin - WuciBensee

Berliner Allee 20 | B. 23|

WUli Bosse
firoßdeslUlallon
Weinhandlung , Likörfabrik

Turmstra�c 62

Willi Busse & Co.
Resianraflons ' und
FleiscBereibeirlebe

Gotzkowskystraße 23
HullenstraBe 2 3

Fl . ohne Glas 1. 10

„ o ,, 1. 50
Rotwein Fl . ohne Glas v. l . 10 an
Weinbrand - Verschn . Fl . doiSI . Z . SO
Winkelhausen Vilnir . Fl. «hui Ol. 3. 7o

Tarr - tjona
Mal jki

,7�. .

RESTAURANT

„ MONZHOF "
Münzstr . Ecke Dragonerstr .
Warme KOdie ♦ Gut iepflegte Giere ♦ Ab llr mittags Roozert

Max Schatz
Küsliner Str . 10 / MQIIerstr . 28
Utrschter Str . 25 / MUllerstr . 165

Stichard Xötvi

Stoffe / Seiden -

Aussleuerarlikcl k

Reinickendorfer Str . 33 .

6 . Ii . F. SdiUler , Resiaorani
vorm . Alb . Rietz

Heilipebelttslr . 52,Brellestr . 27,NeneProineiiade4
Warsdiaoer Strafte 55 ( Edte Bevaler strafte )

Gut gepflegte Biere . Erstkl . Weißbier

August Wollschläger & Co
Tempelhof , OrdentmeitlRrstraSe 52 :: ~ Fcrorof : SOdring 1955, 1955,

Großhandlung in Eisanwaron , Werkzeugen , Röhren

Flanschen , Kanalisailonsartikaln und Armaturen .

Wurstwaren Fleischwaren

Hammerschmidt & Co.
0 1 7, Stralauer Allee 34 a [ r 54
Detail ; O, Litauer Str . 7

Fleischwaren Wurstwaren

Berliner Rattkeller
Bierabteiiung Königatr . u - i « Weinabteilnng

Künstlerkonzert

Vorzflgllche Rüche Bglnridi Faltenberg

r

Aufzüge
�

Reparaturen >° 56

Neu ! eferungen
Bln . ' Wibnersdorf . TQbfnder Sir . 2 / Tel . : Plalzbarp 1433

Julius EM

RUDOLF ANDERSCH
Lichtpausanstalt u . Plandruckerei

Eigene Zink - und Steindruckerei

S0 16, BrüekenstraBa 10b. Telephon ; Jannowitz 4474/4475

Abholen und Zusenden durch Eilboten [ G. F. 100

Bauklempnerei Otto Knöfel
K/entpnermeislei .

Gas - und Wasseranlagen
La ■ 1

Neukölln , Reuterstr . 4S / Tel . : Neukölln 2S47

JfZerftcn Fu « sxcft bitte :

eineAdressefür [ hreWä/iite , es ist die besonders bevorzugte

Damgft - TlJiisdfkcrci Westend .

Chidoitenburg , Wallstrjße 22 . Telephon : Wilh . 069 . )

| Wir liefern Qualitätsarbeit und sind billig

Moab . 8156 Amrumer itr II

Saal frei
lür 1000 Personen

am Sonntag , dem 3. März

Jeden Sonnabend und Sonntag

Bodtbierlcsi
Eintritt frei !

Jeden Mittwoch und Donnerstag

Kflnsfler - frelkonzcrf

Kaufhaus Blumenfeld
Kastanienallee 94 « Sclifinhauser Allee 91

Wäsche » Wollwaren » Kleiderstoffe * Baumwollwaren

Steter Eingang von Gelegenheits - Posten

HEINRICH SCHMITZ
Restaurant zum Dortmunder

Schmitz Industrie - Kasino
6. ist Koromandantentfrake 72 � Kronenttraße 12

Franz Lange lo F I „

Fabrik für Eisenkonstruktionen , Kunst -

und Gesenkschmiede / Bau - Beschlag

Berlin - Wilmersdorf , Cicerostraße 20

Perasprccb • AnschlnB : Ubland Hr . 6589 und 6590

44E . a
m .

d. N.

Otto Thomas
Buchbinderei

S42 , Alexandrinenstrape 95 - 96
T- L: Dönhoff « « 2

Einbäaöe/Massenauflagen

IHW «
gsmgkf!!lbesiige»Il!ibZl!
„ Nordsee "

ümntistrak 62 tili IdtHUrfir Str. 42
Humb . 9927,28 Moabit 8764

Täglich frische Seefische
Riocberwareii , Fischkonserven
Lebende Aale nnd Flußfische
Beste Warn Billigste Preise

Sftinnedrc
Führer - Eike Fehmarnstraße
segeBflbcr Virotow - MraiimtniMuu

lerkehrslokal der PL rc - F. ni

Treppengeländer
Emil Walfenbetä

Neukölln , Richardstraße \ h
feie F 2 Neukölln 9217 [ ap . m

Der Norden kauft nur

Kohler - Brote

Das gute M. « K. « Vitainlnbrot [b. 24

vom Berliner Bloch . Verein / Tel . : Weißensee 100

Geno$sensdia ( t $- Tisdilerei „ldeal
SiseMerei für Jttöbel ,
( Bau u . JfnnenatMsbau [ 105

Neukölln ( Hermannshof ) Harmannstr . 48 • Tel . F 2 Neukölln 2444

Irlkodagen - Weihvväsdie
Gute Qualiläten . — Solide Preise

Ernst Pempert , Berlin N,
IB. 26

" " N
Kopenhagener Straße 3

Bleck ' s Konfituren -

und Schokoladen Großhandlung
OröBte Auswahl , beste Qualität , billigste Preise I

O: Weldcnwejj 34 , LiebigstraSc I, Frankfurter Allee 308 ,
Warechaner Str . 33 . C: Rosenthaler Sfr . 49 - SO : Relebcn *
berger Straße 39 , Oraalenstraßc 205 . Si Pr nzcnstraGe 27 .

Härttisdier Flelsdihonsom
Hermann Pohle ig . f . t,

Pallisadcnstr . 29 Strausberger Str . 34

s-

. . . . . . .

. .

. . . . .

.

Hermann Obst
Dacbdeckermeister

A It - Glienicke
- Tel . AdIer . »hof 171. -

Wäschenach Gewicht
Damplwascfacrei Merkur , Berlin O 111
Frankfurier Allee 307 Fernipr . : Andrea * 2S20 BS ®

Spezialität : Arbeiter - Beruf skl ei dun g
Inh . Aua . Bachmann Mltql . d . SPD .

WALFISCH �
tf Apenldter Sfr�Edfe Engetnlcr

SIphonz�lteraOPLjfpnMIauzl

Eigene Kahlanlage I

Sport - Restaurant
Oskar Schulz %F

HOpenldL Bammofstr . 34
Verkehrslokal des Reichsbanners

Standuhr
Rundkopf mit maasivem
Bim - Bam - Werk fßr 85 Mk.

Max Möller, Münzstraße 5

Möbel-Kamerliflö
Kastanienallee 56

<V»6. Spelle ] . , elrg Sdilaf ] . . ootn .
teeren } . , apart . Md/en . polft . r - ,
llnr - , Seth ' anb Ttabbanmmdbcl .
Sicftnousni . Spottpt ■. Zahlonzscrlclchlrr .

Holz - und

Kohlenhandlung ;

Wilhelm Sehneider
Friedrichshagen

W ilhelmsfrnfie 39. f R. 27

Uefennt säratlither ErenniataTialie «.

SOBwaren -GioBiianillung
P . Fe ' dbusch

Neukölln , Hermanriätraße 14 .
Telephon : F2 1M0.

Lieferant ttir Kantinen und sonstige
Wiederverkäufer . Reichhaltiges Lager in
Markenschokoladen und Weihnachts -
artikeln zu billigsten Preisen .

Vertreter gesucht

Stempel
' SUHech
Mh, ; Alfred Schnell

Berlin 842 .
KittersiraBa I1(

1 Fernsprecher :
Moritz pUtz 721

lliefert Stempel jeder A
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Europa revolutioniert Vorderasien
Gegen Turban , Harem , Schleier , Fez

2 « Völker des Orients — das ist die Welt des Islams — er -
leben gegenwärtig die Uebergongsperiode ihrer Geschichte vam
Mittelalter in die neue Zeit . Man könnte sie mit der Periode des

ausgeklärten Absolutismus in der europäischen Geschichte
oergleichen . Die Reformbewegungen in der Türkei , Pcrsien , Afgha -
nistan , Arabien sind eng mit den Persönlichkeiten ihrer Herrscher

Itasdiung vor und nach dem Qebcl

selbst verbunden , die „ ausgeklärte Monarchen " sind : Amanullah von

Afghanistan , Risa Schah von Persicn , ferner , wen » auch nur einige r-

inahcn , Ibn Saud von Arabien , vor allem aber Mustafa Kemal , der

Alleinherrscher der Türkei . Wenn auch diese seit einigen Iahren
sormal eine „ Republik " genannt wird , ist Kemal doch ihr „ Präsi -
dent " , ein typischer Diktator ; zeitlich in dein Grade seiner reva -
lutionäreu Resormtätigkeit geht Kemal allen seinen asiatischen
Kollegen voran . Was ihnen gemeinsam ist . entnehmen sie dein

Beispiel west - und osteuropäischer ausgcklärter Monarchen des

18. Jahrhundert , namentlich Friedrich „ dem Grasten " und Peter „ dem

Grasten " . Manch einer von ihnen studiert die Biographie der lestteren
mit besonderem Eiser . Wie Peter setzen sie mit radikalen Mast - -

nahmen die Europäisierung ihrer Länder durch , und zwar gegen
den ausgesprochenen Willen ihrer Bölker oder wenigstens

ihrer bisherige » Führer .
Die Refonnbewegung in den Ländern Borderasiens vollzieht

sich auf politischem , gcsellschastlichei », religiösein und kulturellem

Gebiet gleichermaßen . Sie ist von einem radikalen Ratio -

n a l i s m u s druchdrungen . Dieser hat in den Auge » der heutigen

Lenker Asiens die Bedeutung einer neuen Religion . Wie dies « oft ,

kennzeichnet sich auch der siegreiche Rationalismus nianch asiatischer

Reformatoren durch seine Intoleranz aller andere » , namentlich

minderheitlichen Rationalitäten gegenüber ; desgleichen gegenüber
ollen anderen Richtungen , die einfach nicht geduldet werden . Demo -

kratie und demokratische Methode » hassen sie aus tiefem Herzen .

Unterdrückung der Presie und der bürgerlichen Freiheiten ist eine

der schneidigsten Waffen in ihrer Hand . Der politische Um -

schwung ging in allen orientalischen Ländern der Resormtätigkeit

voran . M u st a f a Kemal schaffte zuerst ( 1922 ) das Sultanat ab ,

führte die „ Republik " ein und machte sich zum absoluten Herrscher
der neuen Türkei . Bald daraus hob «r das Kalifat auf und

verjagte den letzten Kalifen aus dem Lande .

Wenn auch später hier und da . so z. B. in Kairo und in Mekka ,

Versuche unternommen wurden , das Institut des Kalifats wieder -

herzustellen , sie verliefen jedoch erfolglos . Es ist oft die Rede davon

gewesen , Kemal beabsichtige , -sich zum Sultan ausrufen zu lassen .

Diese Gerüchte entbehren jedoch aller Grundlage ; einmal , weil sich

Kemal als lebenslänglicher Diktator nicht weniger wohl fühlt als

ein Sultan , zum zweiten aber , weil er seinen kaiserlichen Thron

keinem leiblichen Erben hätte hinterlassen können . R,sa Khan ,

seit 1922 Diktator Persiens , wünschte anfänglich ebenfalls die Mon -

archie abzuschaffen . Er stiest dabei auf — wirkliche und scheinbare
— Schwierigkeiten seitens der einflustreichen höheren Geistlichkeit , im

Verein mit den _ Sowjetleuten , die ihn damals für den Mann der

Engländer hielten . Risa Khan betrat bald darauf den Weg seines

persischen Dorgängers Rodir - Schoh . Er stürzt « den jungen Achmed

Schah , den er schon vorher zu Pergnügungszwecken noch der sranzö -

fischen Rioiera geschickt hatte , und bestieg ( 1926 ) den Thron des

Darius und Terxcs . Roch früher ( 1924 ) hatte Ibn Saud , das

eifrige Oberhaupt der mohammedanisch - puritanischen Wahabitensekte
und der Herrscher des zentral - arobischen Gebietes Redschd , den König
von Hedschas Hussein sowie seinen Sohn Ali vom Lande vertrieben
und sich des Thrones von Mekka bemächtigt . Bedeutend irüher ,

1919 , hatte der junge und tatkräftige Amanullah Khan bei den

anläßlich des Mordes semcs Baters Habibullah Khan entstandenen

!?hronjolzerstrcitigr «jten feinen älteren Bricher sowie seinen OnTtJ

Nosrullah Khan beseitigt und sich durch einen kühnen Staatsstreich
zum Emir von Afghanistan aufgerufen , indem er auch bald darauf
durch einen Kriegskonflikt mit England die Anerkennung der völligen
Unabhängigkeit seines Landes durchgesetzt hatte .

Bald nach der Abschaffung des Sultanats und des Kalifats , die
mon als epochemachende Ereignisse in der ganzen Geschichte der
Türkei und des Islams bezeichnen kann , dekretierte Kemal eine Reihe
von gesellschaftlichen und kultureklen Reforinen .
Nachdem er nun einmal das Kalisat abgeschafft und somit auch die

Trennung von Kirche und Staat vollzogen hatte , ging er im weiteren

energisch vor , schaffte auch das Scheriat oder das religiöse Gesetz ab
und verordnete die Einführung des schweizerische » bürgerlichen
Gesetzbuches und des italienischen Strafgesetzes . Er befahl ferner ,

die religiösen Orden und die Klöster zu schließen , die Vielweiberei

abzuschaffen und die Einehe obligatorisch zu machen , den Schleier
der mohammedanischen Frau wegzuwerfen .

den berühmten Fes sowie die nationale Tracht mit europäischen , Hut
und Bekleidung zu ersetzen . Desgleichen andere Reformmaßnahmen .
deren aller Endziel sein soll , den , Osten den Rücken , sich aber mit
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vollem Gesicht nach dem Westen zu wenden . Der neueste und wich¬

tigste Akt in all dieser kaleidoskopartigen Reformen Kemals ist die

Abschaffung der arabischen und die Einführung der lateinischen
Schrift . Der türkische Diktator ist hierbei imr in die Fuhtapfen
seiner Sowfetfreunde getreten ist — dies « haben noch 192ö den Ge -

brauch des lateinischen Alplzabets für ihre mohammedanischen Unter -

tanen dekretiert . Diese neueste Reform Kemals ist vielleicht die

wichtigste und die entscheidendste unter den bisherige ». Ihr ist es

zweifellos vorbestimmt , im kulturelle » Aufwachen des

türtischen Volkes eine außerordentlich große Rolle zu spielen . Wenn

man anfänglich davon sprach , daß dies « Reform erst allmählich , im

Laufe von IS Iahren , durchzuführen sein wird , nun sind es nicht ein -

mal 15 Wochen verflossen , seit Keinal sie anordnete und auch in -

zwischen durchführte . Ab 1. Januar erscheine » alle türkischen

Zeitungen . Bücher , sonstige Veröffentlichungen und überhaupt jede

Drucksache im neuen Alphabet . Auch

die Uebersehung des Korans ins Reulürkijche

hat Kemal besohlen . Bei strengster Bestrafung darf keine einzige

Zeile meljr in arabischen Schristzeichen gedruckt werden . Kaum sind
nun alle diesen radikalen Gedanken in die Tat umgesetzt worden , da

spricht die türkische Presse schon Heute von einer anderen , bevor -

siehenden Reform : die Aufgabe des Freitags als des heiligen Tages
aller Mohaminedaner und seine Ersetzung durch

den Sonntag als den einzigen Ruhelag für die ganze Türkei .

Roch mehr : Sensationslustige Quellen wissen von einem allerneuesten

Vorhaben des reformlustigen Kemal zu erzählen . Der türkische

Diktator - Freimaurer beabsichtig « nämlich , überhaupt den Islam ab -
zuschaffen und an seiner Stelle eine neue Religion einzuführen ;
welche allerdings , das soll noch nicht bestimmt sein . Dem Christen -
tum und namentlich dem Protestantismus gegenüber , wird es leise
gesagt , sei Kemal geneigter als einer anderen Religion ; wohlgemerkt :
nicht für seine eigene und seiner Nächsten Person , vielmehr für die

Drei Siiirk für einen Qroscfienl

Volks » , assen . Nach all dem , was bis heute dort geschehen ist , isk
es auch nicht unmöglich , daß diese Idee sich eines Tages ebenfalls
bewahrheitet . Es genügt nur , daß sich Kemal dazu entschließt . Das

sogenannte Angoracr „ Parlament " , das von ihm selbst eingesetzt ist .
wird selbstredend die betreffende „ Gesetzesvorlage " , wie bisher
immer , annehmen .

Kemals persischer und afghanischer Reformgenosse sind

zwar noch nicht so weit wie ihr türkischer Lehrmeister — sie haben
damit auch bedeuteich später begonnen — immerhin sind ihre

Leistungen auf diesem Gebiet ebenfalls beachtenswert . Der Perser -

schah sowie der Afghanensulton haben gleichfalls eine Schleier -

Verordnung im Sinne des türkische » Vorbildes erlassen .
Amanullah hat faktisch die Vielweiberei abgeschafft ; Risa muß erst

folgen . Jmmerlin ninnnt heute schon die Frau auch in Persien eine
viel freiere Stelle ein , als vor ganz kurzem . Amanullah und Risa
haben serner der Allmacht der Geistlichkeit eine Grenze gesetzt ; sie be -

mühen sich nun , das bestehende religiöse Gesetz sowie die kirchlichen
„ Schulen " mit modernen , europäischen zu ersetzen . Die beiden

stammesverwandten Machthaber haben das Trogen der alten Tracht
verboten und das der europäischen angeordnet , wobei sich Risa Schal ,
für die Kopfbedeckung zugunsten der sogenannten „ Pchlewi - Mütze "
entschlossen hat . Die allerletzten Nachrichten aus Teheran besage »,
dost man dort ebenfalls die Abschaffung der arabischen
Schrift und die Einführung des lateinischen oder die Wieder -

belebung des oltpersischen Alphabets praktisch in Erwägung zieht .
Bei alledem sind der Perser - und der Afghanenkönig erst am Anfang
ihrer Resormtätigkeit und müssen auch , wie dos afghanische Beispiel
deutlich zeigt , allerlei Schwierigkesten beseitigen . Was Ibn Sand

anbelangt , so scheint er �keine ähnliche Pläne verfolgen zu wollen .
Cr betrachtet eben seine Sekte als eine reformierte , puritanische
Richtung im Jslani , dessen Ueberlieferungen und rückständige » In -
stitutionen die erwähnten mohammedanischen Machthaber erst jetzt
loswerden wollen .

Zum Schluß sei es festgestellt , daß olle diese kulturellen und

gesellschaftlichen Resorm - und Gegenbewegungen Borderasiens nicht
zuletzt ein « wrrtschaftliche Basis haben . Das feudale Wirt -
schastssystem macht dort vor dem bürgerlichen allmählich Platz .
Das Handelskapital spielt in unseren Togen eine bedeutende Roll «
in der Gesomtwirtschaft d«s vorderen und mittleren Asien . Dies er -
schließt sich allmählich den Weltmarkt . Die energlsche Bahn - und

Stroßenbautättgkoit , die in den letzten Jahren namentlich in Persien
und in der Türkei mst einem Erfolg durchgeführt wird , trägt seiner -
seits zu ihrer weiteren Erschließung und Europäisierung im beträcht -
lichen Maß « bei . Dr . Artasches Abeghian ,

Wer tveiß das ?

Zürhenfrau infl Schleier

Es gibt Fixsterne , die über zehnmillionenmal größer als die
Sonne sind .

*

Ein Ameisenstaat besteht aus etwa 196 996 Einzelwesc
*

Das Fleisch enthält in rohem Zustande 75 Proz . Wtss

England verbraucht beinahe die Hälfte der Teeprodultion der
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Offenbar war dieser weitblickende Kapitän sehr vorsichtig und

wollte allen Teilen gerecht werden . Er suchte nach einem Kompro -
miß , der ihn wenigstens von seiner Verantwortlichkeit seinem Herrn

gegenüber entlastete .

„ Würde die junge Dame vielleicht so gut sein , dies « Waffe zu
nehmen ? "

Sie nahm die Pistole mit einem halb unterdrückten Freuden -
schrei .

„ Und wenn Sie sich später daran erinnern werden , daß Jose
Montigano Ihnen gegenüber als ein guter Freund gehandelt hat ,
werde ich mich glücklich schätzen . "

„ O, ich danke Ihnen , Kapitän , ich danke Ihnen vielmals ! " Sie
drückte ihm die Hand .

„ Also erinnern Sie sich " Er hob warnend den Finger . „ Mehr
lann ich nicht tun . Ich spreche jetzt als «in Herr zu einer Dame .
Aber nachher bin ich wieder der Kapitän , der einen Herrn über sich
hat . Sie verstehen , daß da » ein großer Unterschied ist ?"

Er hatte sie ein wenig verwirrt , aber sie ahnt « wenigstens ,
uxis er sagen wollte .

Er machte eine kleine Verbeugung und ging hinaus .
' Aber gleich darauf kam er zurück .
„ Es hat keinen Zweck , Tische und Stühle gegen die Tür zu

siellen . Das ist bester . " Er zeigte bedeutungsvoll auf den Re -
uoloer . Dann entfernte er sich lächelnd .

Digby Groat wußte nichts von den , Besuch des Kapitäns und
>nar zufrieden , daß der Wachtposten von der Kabine zurückgezogen
war . Jetzt stand nichts mehr zwischen ihm und der Frau — nur
uoch ihre eigene Krait und Stärk «. Er liebte sie in seiner Art , so
verworfen er auch sonst war . Er kam den Gang entlang und
Hopste an ihre Türe , denn er fand einen Gefallen daran , diese ge -
iellschaftliche Form aufrechtzuerhalten , die doch im Augenblick be -
" l ' iitungslos war . Als ober keine Antwort kam , öffnete er die Tür
ongsom und trat ein .

Eunice stand am amderen Ende der Kabine . Die seidenen Bor -
>ang « waren zurückgezogen und die Tür zu ihrem Salon stand
weit offen . Sie war vollständig angekleidet und hielt die Hände
nif dem Rücken .

„ Mein Liebling . " sagte Digby schmeichelnd und liebenswürdig ,
warum ermüden Sie Ihre schönen Augen ? Sie hätten sich zu
' Ht legen und schlafen sollen . "

„ Was wollen Sie ? "

„ Was könnte ein Mann , der eine so schöne Frau hat , anderes
wünschen , als sich mit chr zu unterhalten und das Vergnügen ihrer
Gefellschaft zu genießen ? " fragte er heiter .

„ Bleiben Sie stehen, " rief sie ihn scharf an , als er den Versuch
inachte , weiter vorzudringen . Ihre gebieterische Stimme veran -
faßte ihn . stehen zu bleiben .

„ Aber Eunice, " sagte er kopsschüttelnd . „ Sie machen soviel
Ilnannehmlichkeiten und Umstände — das ist doch in dieser Situa »
tion nur töricht von Ihnen . Sie brauchen nur vernünftig zu sein ,
dann gibt es nichts in der Welt , was ich Ihnen nicht geben könnte
und ' möchte ! "

. . Sie können mir doch nichts geben und hoben nichts zu ver -
schenken außer dem Geld , das Sie mir gestohlen haben, " sagte sie
eisig . „ Worum erzählen Sie denn von Schenken , wenn ich doch
diejenige bin , der alles gehört ? Sie können höchstens mein Mitleid
erregen . "

Er starrt ? sie an und war oerblüftt über ihre Ruhe , da sie doch
in größter Gefahr schwebte . Er lachte ckiif und ging langsam aus
sie zu. Seine dunkle Augen glühten .

„ Bleiben Sie stehen ! " rief Eunice wieder und zeigte nun die
Waffe , um ihrer Ausforderung Nachdruck zu verleihen .

Digby starrte auf die Mündung der Pistole , die auf ihn ge-
richtet war und taumelle zurück .

„ Legen Sie das Ding weg . " schrie er heiser . „ Verdammt ,
wollen Sie es wohl tun ? Sie sind doch überhaupt nickst gewöhnt ,
mit Feuerwaffen umzugehen ! Das Ding könnte ja losgehen ! "

„ Es wird auch losgehen, " sagte Eunice mit tiefer , eindring -
licher Stimme . All der Abscheu und Aerger , der in ihr aufgespeichert
war . kam zum Durchbruch . „ Digby Groat , ich sage Ihnen , daß
ich Sie wie einen Hund erschießen werde und daß ich mich freue ,
wenn S' e niederstürzen . Ich werde weniger Erbarmen mit Ihnen
i - abe » als Sie mit dem Spanier , den Sie meuchlings ermordeten .
Und ich werde mit keiner Wimper zucken , wenn Sie sich vor nur
in Todesangst krümmen . "

. . Legen Sie die Waffe fort ! Wer hat sie Ihnen gegebe » ? Um
üteswillen , Eunice , n lachen Sie keinen Unsinn damit ! Sie wollen

' ich doch nicht etwa erschießen ? "
„ Es gab Zeiten , da ich Sie schon sehr gerne getötet hätte, "

gie sie. „ Hätte ich eine Waffe gehabt , so hätte ich Sie schon
pst über den Haufen geschoilen . " Als sie aber sah , wie er sich

- e zurückzag , senkte sie die Pistole .
Er w' schte sich den kalten Schweiß mit einem seidenen Taschen -

ch von der Stirne . Seine Knie zitterten .
„ Wer hat Ihne » die Pistole ggeben ? " fragte er heftig . „ Sie

iien sie noch nicht , als wir von Kennett Hall abfuhren . Wo
- den Sie sie her ? Haben Sie sie in einer der Schubladen ge -
oben ? * Er sah nach dem Schreibtisch . Eine der Schubladen stand

olb offen .

„ Darauf kommt es gar nicht an . Mr . Groat . Gehen Sie jetzt
aus meiner Kabine und lasten Sie mich in Ruhe . "

„ Ich hatte gor nicht die Absicht , Ihnen irgendwie zu nahe
zu treten . " sagte er furchtsam . Er sah noch sehr bleich aus . „ Es
war nicht nistig , mich mit der Pistole zu bedrohen . Ich wollte

Ihnen nur Gutenacht sagen . "
„ Da hätten Sie sechs Stunden früher kommen sollen, " sagte sie

ironisch . „ Aber machen Sie jetzt , daß Sie fortkommen ! "

„ Hören Sie mich an . Eunice, " sagte er und wollte sich ihr
wieder nähern . Aber als sie die Pistole wieder auf ihn richtete ,
fprang er zur Türe . „ Wenn Sie mir so drohen , werde ich gehen, "
sagte er und schlug die Türe hinter sich zu .

Sie lehnte sich gegen die silbernen Bettpfosten , denn sie war

am Ende ihrer Kraft . Sie mußte sich jetzt niederlegen und

weistgstens etwas ruhen . Schlafen durfte sie ja nicht , da chr immer

noch Gefahr drohte . Sie ging in das ncbenanliegende Wohn -
zimmer , dann in das Bad , um zu sehen , ob man von dort aus in

ihre Räume kommen konnte , aber sie war von dieser Seit « aus

sicher . Sie . hatte olle Paneele untersucht , ob sie keine Geheimtüren

fände .
Kaum war sie wieder zwei Schritte in ihr Schlafzimmer ge -

gangen , als sie plötzlich von hinten angefallen wurde . Digby Groat

hatte sich heimlich wieder hereingeschlichen und neben der Türe auf

sie gewartet . Seine 5) and entwand ihr die Pistole , die sie noch
immer gehalten hatte . Die Waffe fiel polternd zu Boden . Im

nächsten Augenblick schloß er sie in seine Arme .

„ Ich werde deinen Widerstand jetzt brechen, " sagte er atemlos .

' „ Dein Gesicht soll nahe an dem meinen fein , ich well deine schönen

Augen sehen , deinen herrlichen Mund fühlen ! " Er preßte seine

Lippen auf die ihren und drückte heiße Küsse auf ihre Wangen ,
ihren Hals , ihre Augen .

Sie fühlte , wie ihre Kräfte versagten . Er preßte sie so stark
an sich, daß ihr Rückgrat schmerzte . Der plötzliche Schrecke » hatte
sie so gelähmt , daß sie sich nicht mehr gegen seine Liebkosungen
wehren konnte . Sie blickte starr auf seine Augen , die ihr so nahe
waren . Sie war gelähmt wie ein Vogel durch den Blick einer

Schlange .
„ Du bist jetzt mein — hälft du — du wirst Jim Steele ver¬

gessen — du wirst alles vergessen und nur noch daran denken , daß

ich dich anbete ! " Als er sah , daß sie zur Türe schaute , wandte er

sich plötzlich um.
Der kleine Kapitän stand dort , hatte die Hände in die - Hüsten

gestemmt und beobachtete den Vorgang . Seine Züge waren un¬

durchdringlich und hart .

Digby ließ Eunice los .

„ Was zum Teufel haben Sic denn hier zu tun ? Machen Sie ,

daß Sie hinauskommen ! " schrie er .

„ Ein Flugzeug ist hinter uns her . Wir hoben eine drahtlose

Nachricht von ihm bekommen . "

Digby erschrak . Mit dieser Möglichkeit hoste er nicht gerechnet .

„ Was ist es für ein Flugzeug ? Wie heißt die drahtlose Noch -

richt ?"
„ Nichts gesichtet . Fliege nach Süden . " Dann ist noch die

genaue Lage des Flugzeuges angegeben . Wenn es weiter nach

Süden kommt , wird Mr . Steele uns ffnden . "

Digby taumelte einen Schritt zurück .
„ Steele ? " fragte er heiser .
Der Kapitän nickte .

. . Mit diesem Namen war die Botschaft unterzeichne : . Ich

glaube , es ist ratsam für Sie , an Deck zu kommen . "

„ Ich komme an Deck , wann es mir beliebt, " schrie Digby . Der

Teufel in ihm erwachte und er verlor seine Selbstbeherrschung voll -

ständig .
„ Werden Sie jetzt so gut sein und an Deck kommen ? "

„ Ich werde später kommen , wenn ich erst diese Angelegenheit

geregell habe . " ( Forst - folgt . )

WAS DER TAG BRINGT .

„ Der Weiße Berg . "
Der „ Vorwärts " und der „ Wend " haben sich schon wiederholt

mit dein Propheten , Kurpfuscher und „göttlichen Meister " Joseph

Weißenberg und seinem Treiben beschäftigen müssen . Der Zufall

spielt uns eine Zeitung in die Hände : „ Der Weiße Berg " ,

Freies Wochenblatt zur Aufklärung über Joseph Weißenberg
und sein religiös - hygienisch - soziales Werk " . Wir sind nicht „spiri -
tuell " genug veranlagt , um den Unfug , den dieses Blättchen ver -

zapft , verdauen zu können . Um unseren Lesern ein kleines Beispiel
davon zu geben , wie es in den Köpfen der Weißenbcrg - Leute aus -

sieht , ein kleines im Original fett gedrucktes Zitat aus dem „ Weißen

Berg " :
„ Das deutsche Volk hat seinen Führer in Sodorü - Gomorrah -

Babylan - Berlin . Dort lebt er oerachtet , verkannt , angefeindet ,

gerichllich verfolgt aci iofinitum . Einsach ist er , ungekünstelt , leicht

zu verstehen , scharf im Urteil , jeder Barmherzigkeit bar , wenn es

sich um Unrecht handelt . Saugrob gegen alle , die ihn aus unlaute -

ren Gründen aufsuchen . Unendliche Liebe strahlt er aus auf alle ,
die ihn mit ( chrlichem , wundem und armem Herzen aufsuchen . —

Das ist dein Führer , deutsches Volk — und kein anderer ist es . "

Gemeint ist er Er , nämlich der göttliche Meister Joseph Weißen -

berg . Hoffentlich wollen sich die Urheber dieses Unsinns mit ihrem

„freien Wochenblatt " die 20 Pfennig verdienen , die sie brauchen ,
um mit der Linie 68 der Berliner Straßenbahn bis zur Endhalte -

stelle zu fahren . Aon dort kann ihnen jeder Vorübergehende den

Weg zeigen . . . Die Linie öS fährt nämlich von der Irrenanstalt

Herzbcrge bis in die Nähe der Irrenanstalt Wittenau !

vonnerstse , lO. Januar .

Berlin .

16. 00 Oberingenieur Siegiried Harlmmn : Technilcher Rückblick ani 1928,
II . : Verkehrslechnik la Lande , auf dem Waaser und in der Luit .

16. 30 Kammermusik . 1. A. Dvorik : Trio ( Dumky) für Pianoforte . Violine und
Violonceli , op. 90: Lento maestoso — Alleero — Lento maestoso —

Aileero — Poco Adasio — Vivace non troppo — Poco Adajio —

Vivace — Andante — Poco piu mosso — Vivace non troppo — Alletrelto
— Andante moderato — Alleeret to scherrando — Alleero Moderaio —

Alleero — Lenio maestoso ~ Vivace — Lento — Vivace . — 2. R. Schu¬
mann ; Quartett Iii - Pianoforte , Violine , Viola und Violonceli , op. 47:
Soatenuto assai — Alleero ma non troppo — Sostenuto — Alleero —

Scherzo ( Molio vivace ) Andante c an tadle — Plnale ( Vivace ) ( Trio -
Vereinigune : Eeon Birchner , f . üecl : Adalbert QOIzow, Violine ; Kuren
Sandow , Violonceli : Karl Wendel , Viola ) .

AmchlieBend Uebertraeune der L' nterhalluntsmusik aus dem Hotel Kaiterhol
( Kapelle Ceza Komor) .

19. 00 Haas - Sredcw - Schuie . Abteilung Wirtschaftapolitik . Prof . Dr. M. J. Bonn :
Probleme der Weltwirtschaft . I. : Daa Kolonialproblem .

19. 30 Korschungsrclscndcr Major Trygeve Qran , Oslo : Wie wir Kapitän Scott
in den Schnee�usten des Südpols aulfanden .

20. 00 Abendunterhaltune ; Wagner - Abend . Dir . : Bruno Seidler - Witikler . I. Vor¬
spiel zu . . Lohengrin " . — 2. Nun sei bedankt , mein lieber Schwan , aus
. . Loden erin " ( Robert Hütt . Tenor ) . — 3. Kllngsors Zaubergarten und die
Blumenmädchen , aus . . Parsifai ". — 4. Winterstürme wichen dem Wonne¬
mond, aus . . Die Walküre " ( Robert Hütt ) . — S. Vorspiel zum III. Akt.
— 6. Walthers Preislied aus „Die Meistersinger von Nürnberg " ( Robert
Hütt ) . — 7. Wotans Abschied und Kcucrzauber , ans „Die Walküre "
( Berliner Funkorchester ) .

21. 00 Veranstaltung des Verbandes deutscher Erzähler , liebertragung aus dem
Plenarsaal des Herrenhauses . I. Adolf von Hatzield . II Anton Wildgans .

23. 00 Die letzte Stande des Berliner Sechstagerennens . Am Mikrophon ; Fredy
Bndzinski .

AnschlieBend bis 00. 30 Tanzmusik ( Kapelle Daios Bdia) .

Königswusterhausen

16. 00 Friedlich Sachtleben : Berufe im Holzgewerbe .
16. 30 Uebartrignng des Kachmittagskonzertes Berlin .
17. 30 Rechtsanwalt Dr. Cyck : Juris ! tische staatswissenschaftliche Bücherstande .
18. 00 Oeorg Maria Hoffmann ; Mariendichtung . *

18. 30 Gertrud van Eysercn . CCsar Mario Alfieri : Spanisch iür Fortgeschrittene .
. 18. 55 Dr. Doose : Billiges Baues auf dem Lande .
19. 30 liebertragung von Berlin : Major Gran : Wie ich Scott im ewigen

Eise fand .
Ab 20. 00 Uebertragung von Berlin .

Der wiedererstandene Bräutigam .
Auf Berlin folgt Budapest . In Berlin erschien eines Tages

in der Markthalle ein längst beerdigter Händler . In Budapest war

es ein Alimentenslüchtling . Er hatte nämlich vor drei Iahren einen

kleinen Roman mit eineni kleinen Mädchen . Natürlich hatte dieser

große Folgen . Um die zu legalisieren , bestand die „ Braut " auf
der Heirat . Der „ Bräutigam " konnte ihrem Drängen nicht wider -

stehen , fuhr in seine Baterstadt , um die nötigen Papier « zu holen
und kam nicht wieder . Zuerst erhiell die Braut ein Telegramm ,

daß er krank sei , dann die Nachricht von seinem Tode . Sie wurde

Mutter . Ihre Eitern jagten sie aus dem Haufe . So gut sie konnte ,

ernährte sie sich und ihr Kind . Und siehe da : eines Tages erblickte

sie auf der Straß « einen Menschen , der ihrem Wien Bräutigam
wie aus dem Gesicht geschnitten war . Kräftig und vor Gesundheit

strotzend , stand er vor ihr . Im nächsten Augenblick sausten ihre

Fäuste auf seinen Kopf nieder . Wenn die Polizei ihn nicht den

Händen de - Mädchens und der aufgeregten Menge entrisien hätte ,

so wäre aus den : lebendigen Leichnam ein wirklicher Leichnam ge -
worden .

Der Bürgerkriegs - Invalide .
Am 21. Januar 1918 verlor der Schmied Frank , ots er das

K i e w e r Munitionslager Petljura verteidigte , seinen rechten Arm .

Bon nun war er arbeitsunfähig , mittellos mit Frau und Kind .

Zehn Jahre bemühte sich Frank vergeblich , eine Rente zu erhallen .
Die Hauptsozialoersicherung der Ukraine erklärte , Frank habe seinen
Arm nicht im Betrieb verloren und sei deshalb nicht unterftützungs -
berechtigt . Frank hatte aber am 10. Januar auf Befehl seiner Dar

gesetzten den Hammer mit der Flinte vertauscht . Der Feuilletonist
der „ Prawdo " vom 13. Dezember richtete an den Genossen Ordscho

konidse die Anfrage : „ Genosse Ordschokonids «! Sie haben aus dem

letzten Plenum der zentralen Kontrollkommisiion eine große Zahl
von sinnverwirrenden Beispielen der bureaukratischen Derhöhnunc ,
von Arbeitern , Bauern und Rotarmisten angeführt . Hier noch ein

weiterer Fall . Wir fragen Sie , wann endlich wird Lenins Wunsch
eines öffenttichen Gerichts über bureaukratische Verschleppung ? -
künstler in Erfüllung gehen oder verdienen die Bureoukraten , die

verbrecherisch das teuerste Kapital des Vertrauens der Arbeiter zu
den Organen des Arbeiterstaates veruntreuen , eine delikatere Be -

Handlung als die habgierigen Veruntreuer und die uneigennützigen
Schlappiers , die das Arbeitdrgeld in alle vier Winde streuen ? "
Man kann wohl gespannt sein , was der Genosse Ordschokonids «
darauf antworten wird . Höchstwahrscheinlich wird er sich in Schwei

gen hüllen !

Vier vergessene Dörfer entdeckt l

Wie in russischen Zeitungen berichtet wird , hat man bei der

Ausstellung neuer Emwohnerlisten im sibirischen Bezirk K r o s n o -

j a r s k vier Dörfer festgestellt , die man seit langem vollständig oer -

gessen hott «. Die Einwohner der Dörfer zahllen keine Steuern ,
liebten dafür ihr Väterchen Zar . dessen Bild in allen Wohnungen
hing , und lzatten weder vom Kriege noch vom Ilmsturz erfahren .

Tschang ' Kai - Scheck und die Banditen .

Ob die Geschichte wahr ist , mag dahingestellt bleiben : jedenfalls
ist sie nicht uninteressant und wird von englischen Zeitungen erzählt .

Ausgerechnet mit Tschang - Kai - Scheck , dein Oberhaupt der chinesi -
schen Regierung , erlaubten sich demobilisierte Soldaten eines Tages
folgenden Spaß . Sie beschlossen , ihm seine Frau zu rauben , nach
Muster der chinesischen Banditen . Sie kundschafteten aus , daß sie

täglich zu einer bestimmten Zeit in einem Auto vor einem gewissen
Hause vorfährt . Eine » Tages kam ein Chinese au » dem Hause .

ging an den Chauffeur heran und bestellt « ihm im Austrage seiner
. Herrin , daß sie sich zu Fuß nach Hause begeben wolle und er nicht

zu warten brauche . Gleich darauf fuhr ein anderes Auto vor , da -

dem ersten vollkommen ähnlich sah . Frau Tschang - Kai - Scheck kam

au » dem Haus « , stieg in da » Auto und befand sich wenige Minuten

später in den Händen bewaffneter Banditen . Am nächsten Tag er -

schien bsi ihrem Gemahl ein Chinese und verlangte eine Million
Dollar . „ Ob er nicht fürchte , seinen Kops zu verlieren , fragt « ihn der
General . „ Durchaus nicht , wenn ich heute um 8 Uhr abends nichi

. zu Hause bin , so verliert Ihre Frau den Kopf . " Die Frau d«»
Generals behielt ihren Kops und der Chinese erhielt die Millivn
Dollar . Wer daran glaubt . . , » .



Dem Ende entgegen !
Es bleibt beim Stand der letzten Nacht — Linari gibt auf !

. yeute obcnÄ , II Uhr . geht das 21. Berliner Sechstage -
rennen zu Ende . Die Spitze wird nach wie vor von der
Mannschaft Dülberg - Petri allein gehalten , die das abge -
kämpfte Feld weiter abzuwehren wissen wird . Acht Paare sind nur noch
im Rennen : ln der elften Abendstunde gibt Linari auf wegen
Beschwerden an alten Sturzvcrletzungcä . Sein Partner MietH « ist
Ersatzmann .

Bevor jedoch der Italiener die Bahn ocrluht , bringt D e b a e t s
dos Feld in Aufregung , sein Partner Gootzens unterstützt den starken
Antritt Debaets in prächtiger Manier und beide können ständig an
Boden gewinnen . Zuerst werden Miethe - Linari , dann Rielcns -
van Kempen , Behrendt - Manthey und Letourneut - Broccardo geholt ,
ms auch das letzte Paar erreicht fft . Die Belgier haben sich somit
wieder

zum zweiten Plah vorgearbeitet .

Um i »! Uhr versucht Tietz sich vom Felde zu lösen , Letourneur

führt jedoch alles wieder heran . Weitere Borstöh « Debaets , Tietz ,
Dülbergs und Junges bringen keine nennenswerte Berändcnmg .
Rur die Mannschaften van Kempen - Rielcns , Preutz - Refiger und

Behrendt ' Manthey gewinnen kampflos eine Runde zurück .

Gemächlich legen die müden Akteure Rund « um Rund « zurück .
In der Geraden der Kabinenseite sahren Gootzens , Dülberg und

Manthcy einander an . Dülberg schlägt mit dem Kopf an die
Barriere . Roch kurzer Zeit erscheint er wieder auf der Bahn . Um
1 Uhr beträgt di « gefahrene Kilometerzohl 3118,320 . Auch
die Z- Uhr - Rachtwertung verändert nicht den bisherigen Stand des
Rennens : bis dann endlich die Neutralisation eintritt und die erste
Hälfte der Fahrer di « Schlafkabinen im Keller zur kurzen Ruh «
aufsuchen kann .

Beim Eintritt der Neutralisation sind 3281,870 Kilometer zurück -
gelegt .

Stand des RennäNs

nach 118 Stunden : Dülberg - Petri , 207 P. Zwei Runden

zurück : Gooßen - Debaets , 216 P. : Kroschel - Iunge , III P . Drei
Runden zurück : Rielene - van Kempen , 187 P. : Letourneur -
Broccardo , 119 P . Fünf Runden zurück : Fandet - Tietz , 272 P. :
Preutz - Resiger , 204 P. Sieben Runden zurück : Behrendt - Manthey ,
188 Punkte .

*

Wenn heute abend in Leipzig zwölf Mannschaften zu einer
neuen Sechstagefahrt am Start sich versammeln , beginnt im Sport¬
palast di « letzte der 143 Stunden , die wir gerade in Berlin ver -
schiedcnartig , d. h. öde oder jagdenreich erlebten . Dielleicht tritt
das crsterc ein , vielleicht aber auch dos letztere . Soll doch , die -
jenige Mannschaft , die in der Zeit von 8 bis 11 Uhr eine lieber -
rundung fertig bringt , eine Prämie von 500 M. erhalten . R. S.

Bundes am aieure im Berliner Sportpalast .
Bevor die Radrennbahn aus dem Berliner Sportpalast ver -

schwindet , um Platz zu schaffen sür andere Sportarten wie Eis -
laufen und R« itwrmer , wartet der BDR . am Sonnabend , 12. Januar ,
noch einmal mit eimm national erstklassig besetzten Mann -
schoftsrennen üb « r zwei Stunden aus . Reben den
Westdeutschen Schnitzler - Benninghoss und Grohimlinghaus - Pützfeld ,
den Breslauern Elpel - Hoffmann und den Münchenern Zettncr - Alten -
burger werden natürlich die besten Berliner Amatcuve am Ablauf
erscheinen , so die bisher ungeschlagenen Lehmami - Wifsel , ferner
Donath - Fliegel Engelmann - Grassunder .

Hoch der Wassersport !
Von Paldiuen .

Was ein richtiger Wassersportler ist , der kann den

Frühling gar nicht erwarten . Bei den Schwimmern z. B. soll es
Leute gaben , die auch im Winter das Freibaden nicht lassen können .
Di « ziehen dann hinaus in Gegenden an die Fluhläufe und Seen ,
nehmen statt der Badehose ein Beil mit und hauen damit ein

mächtiges Loch ins Eis um zu baden . Das nennen sie dann ab -
Härten oder so ähnlich . Man sollte diesen Leuten das Beil ein -

fach wegnehmen , denn fchliehlich wollen doch die Fische wenigstens
im Winter ihre Ruhe haben , lind dann wären ja di « Fischer
auch im Recht . Das Wasser und die Fische sind eben nur ihret -

wegen da . Wozu haben sie denn ihre Innungen und ihre Privi -
legien , di « ihnen Albrecht der Bär oder sonst jemand aus der

Siegesollec verliehen hat . Wenn ich zu bestimmen hätte , würde

ich das Baden und Angeln , das Rudern , Segeln und das Dampfer -
fahren , überhaupt den Aufenthalt am Wasser , einfach verbieten .
Sollen doch die vier Millionen Berliner sehen wo sie bleiben .

An : besten sind noch die Segler dran . Die nageln sich
Bretter unter ihre Boote und nennen das Ding dann Segelschlitten .
Os! kommt es auch vor , doh kein Eis ist : dann können sie eben
nicht fahren . Und wenn welches ist , kommt es ab und zu vor ,
daß so ein Segelschlitten aus voller Fahrt einbricht , und dann , gibt ' s
ein kaltes Bad . Aber so etwas soll ja im Sommer auch vor -
kommen , bloß dann nennt man es kentern . Ich habe einmal ge -
sehen , wie so ein Segelschlitten auf dem Müggelsee eingebrochen
ist » die haben nicht schlecht auf den Schleppdampser geschimpft , der
die Fahrrinne gemacht hatte , in die sie Hineinsausten . Die M o -

lorbootfahrer sind eigentlich am schlimmsten dran . Die
können sich kein Loch ins Eis hauen unls auch keine Kiefen an ihr

- Schiff machen . Und wenn sie Pech haben und sich beim Frühlings -
erwachen ihren Motor ansehen , können sie allerhand erleben . Wer
da z. B. aus Beguemlichkeit vergessen hatte , das Oel und dos
Kühlwasser abzulassen , braucht sich nicht zu wundern / wenn das
Oel über Winter dick und ranzig wurde und die Kolben und

Zylinder festgerostet sind . Oder so «ine Akkubatterie ist über
und über mit Grünspan überzogen , die Bleiplatten sind zerfallen
und der Akku hat „ Schluß " bekommen . Na , wir werden ja sehen .

Schlimm haben es auch di « Ruderer . Oder hat schon je -
mand gehört , daß man aus Eis rudern kann ? Allerhand Ver -

rückrigkeiten stellen sie jo an . aber das geht denn doch nicht . Ein
Ruderboot ist ja auch schließlich kein Eisbrecher . Das inachen
nicht einmal die Eskimos . Aber einen Ersatz haben die Ruderer

doch . Und das find die E i « r f a h r t e n. Ob die „ Eierhäufcr "
in Treptow daher ihren Namen haben , ist mir nicht geläufig .
Einmal hotten wir zu zweien , es war eine Sonnabendnacht im

Februar , Nachtwache . im Bootshaus . Da es ziemlich kalt war ,
lzatten wir mächtig eingekachelt , die ganze Bude roch nach Grogk .
Es war noch dunkel , da hämmert es gewaltig an den Toren . Wir
sehen uns entsetzt an . Waren es Diebe , waren es Einbrecher ?
Oder vielleicht gar die Polizei ? Wir richren uns nicht und greifen
zu den Schießeisen . Der Spektakel draußen wird immer ärger .
„ Ausmachen , ausmachen, " schreien die Drauhenstehenden , „ w i r
wollen rudern . " Da standen denn drei Ruderer und wollten
durchaus eine Eierfahrt machen .

Nämlich : die Mannschaft des Bootes , die zuerst im neuen
Jahr an einem Lokal anlegt , erhält noch einem alten Brauch vom
Wirt «ine Mandel Eier . Zureden half . Wir ließen Wache Wache
sein und kleideten uns um . Brrr , waren die Trikots kalt und
feucht . Und keiner wollte den Steuermann machen , wegen der
„ Eisbeine " . Noch im Dunkeln stachen wir in See , um ja die Ersten
zu sein . Zuerst froren wir ganz entsetzlich . Wir hieben zwar
mächtig ein , aber die chände . die wir am nötigsten gebrauchten ,
wollten nicht warm werden . Der Steuermann tat uns leid . Ganz
rot und blau war er im Gesicht . In Köpenick lag schon ein Boot :
also weiter , bis zum Müggelsee mußten wir noch . Und wir hatten
Glück , wir waren die - Ersten . Wo der Wirt mit einem Male die
„frischen " Eier her hatte , blieb uns ein Rätsel . Natürlich prangte
dann schön mit Kreide gemalt der Name unseres Vereins , des
Bootes und der Mannschaft über der Tür der Gaststube . Aber
raus kommt bei der Sache auch nichts . Denn was wir da ein -
heizen mußten , um unser « steifen Glieder zu erwärmen , war un -
beschreiblich . Als wir mittags die Rückfahrt antraten , soll der
Steuermann verschiedene Bogen gesteuert haben . Kein Wunder .
bei der Kälte .

Nach alledem bin ich zu der U« berzeugung gekommen , daß
der Angelsport doch der gesündeste ist . Die Angler regen sich
nicht weiter aus , höchstens , wenn ihnen mal ein Ruderer mit
seinen langen Löffeln zu dicht an die Lein « kommt und das Wasser
ausquirlt . Dann schimpfen sie natürlich imd behaupten immer ,
wir verjagen ihnen die Fische oder jetzt hätte gerade einer gebissen .
Hinten und vorn hob « n sie an ihren Kähnen immer etwas im
Wasser baumeln . Sie sagen , das wären die Beutel mit gefangenen
Fischen . Ich Hobe aber einmal im Borbeisahren gesehen , da hatte
einer ein « Flasche Bier kaltgestellt . Der Airgelsport hat auch sonst
seine Annehmlichkeiten . Man bekommt keine Blasen an den Hän -
den wie beim Rudern , man kann nicht ertrinken , nicht kentern ,
wie beim Segel » , man kennt keine Panne , . wie beim Motorboot -
fahren und schließlich sängt man ab und zu etwas — allerdings
nicht immer Fisch «!

Verurteilte Verleumder .
» Kate kakoe " leistet Abbitte .

Die Berliner Kommunisten haben wieder einmal die Quittung
iür ihre Wühlarbeit im Arbeitersport erhalten . Im Juli vorigen
Jahres warf die „ Rote Fahne " der Berliner Kolonnenieitung
des Arbeiter - Samoriter - Bundes anläßlich eines Schieds¬
gerichtsverfahrens gegen «inige Kommunist « » „kapitalistische Ge -

schäftstüchtigkeit " vor , weil die Kolonnenleitung die Einsendung der

im Statut vorgesehenen Schiedsgerichtskosten von den Proteftiern
forderte .

Die wiederholten Anpöbelungen durch Leute , die vorgeben , den
Arbeiter - Samariter - Bund fördern zu wollen , gingen schließlich der

Berliner Kolonnenieitung denn doch zu weit . Gegen berufe -

mäßige Verleumder muß sich auch der Nachsichtigst « zur
Wehr setzen . Dieser Tage hat nun Termin in der Bcleidigungssache

g « g « n den veramwortlichcn Redakteur Otto S t « i n i ck c ftattge -

funden , und die „ Rote Fahne " muß heute morgen einen Vergleich

veröffentlichen . Wörtlich heißt es in der „ Roten Fahne " :

Es erklärt Rechtsanwalt Löwenthal in vollmach « des Be¬

klagten : Zch habe mich noch Rücksprache vor dem Richter und

Vorlage der Belejp davon überzeug », daß dem Vorstand de »

Arbeiter - Samariter - Vund e. v . irrtümlich der im Artikel der

. . Roteu Jahne " vom 15. Zu « 1SZS angedeutet « Vorwurf gemacht
worden ist . Ich bedauere die Schärfe der Form desselben und

daß a über das Maß besten hlnausgegaugen ist . was zur

Wahrung der Interessen , die lediglich beabsichtigt war , ersorder -

lich war .

Ich übernehme die Gerlchtskosten und zahl « zur

„ Kylinng stjmfflchgf außergerichtlichen Kosten der Privatkläger

einschließlich der Sühue - cl teste - inen Belrng von 200 — zwei -
haader » Reichsmark und aakerwerfe mich wegcn der vor -

stehend «, Ansprüche aus dem vergleich der s o s o r l i g e n

Zwangsvollstreckung .

Also ein de- und wehmütiges Adbilteieisten sür Verleumdungen ,
die man in aU « r Oesf «nttichkeit vorbrachte . Der alte Grundsatz für
berufsmäßige Ehrabschneider : „ Verleumde nur immer draus los ,
etwas bleibt doch hängen " , hat zwar bei der „ Roten Fahne " noch
Gültigkeit , wie lange er aber wirken wird , ist eine andere Frage .
Schon vor einigen Monaten mußte der verantwoNliche Redakteur
des Bolschewistenvlattes ein « andere Beleidigung geizen die Berliner
KolonnenfUhrer zurücknehmen . Daß man aus diesen auch für Kam -
munisten doch inmvrhi » unangenehm « » Vorgängen irgend etwas

gelernt hätte , kann nicht behauptet werden .

Haymann — Charles gesichert .
Um die Europameisterschaft im Schwergewicht .

Der Dringlichkeitsausjchuß der Internationalen Vox - Union hat
auf Grund der vorgenommenen Abstimmung bei den Landes -

verbänden den Beschluß gasaßt , von den vier gemeldeten Bewerbern

wir den deutschen Meister Ludwig Haymann und den schon seit

längerer Zeit als Titelanwärter vorgemerkten Belgier Pierre C h a r >

l e s zum Komps um die Europameisterschaft im Schwergewicht zu -

zulasien . Die jüngste k. o. - Riederlag « Haymanns spielt dabei keine

Rolle , denn seine Gesamtleistungen sind derart , daß er sür einen

Kamps um die Europameisterschaft qualifiziert erscheint . Erinnert

sei mir an Mar Schmeling , der duräz einen Zufallstreffer von

Gipsy Daniels geschlagen wurde , wenig später aber die deutsch «

Meisterschaft gewann . Charles hat für den Titelkamps bereits das

schärfst « Training ausgenommen , zu seinen Sparringpartnern zählen

auch die in Deutschland bestens bekannten Belgier Deborbieux und

Gas .

Jung - FTGB . lädt ein !
Arn Sonntag : 1 . Hallensportfest .

Di « männliche Jugend der Freien Tu r n e rs cha j t Groß -
Berlin wird am kommenden Sonntag , 13. Januar , in der Zcn -

lralturnhaUe Prinzeiistraß « ( unweit Moritzplatz ) ausmarschieren , um

Zeugnis abzulegen von dem gesunden Geist , der die Jugendturner
und - sportler beseelt . Als Auftakt des Festes wird die Jugend ein

Treugelöbnis ablegen , das seine Wirkung nicht versehlen wird .

In bunter Reih ? werden dann gezeigt : Geräteturnen , Stafetten .
Stockvall , Mannschaftshochspnmg , gymnastische Uebungen , einige
Sondervorjühningen und lustige Spiele . Frei und ungezwungen ,
keine Gipselleistimgrn , sondern Uebungsgruppen , die dem Ilebungs -
betrieb entnoinmen sind .

Der Abschluß erfolgt durch das Sprechchorwerk „ Grenzen
lose Erde " von B a r t h e l , gesprochen von süns Einzelsprechern ,
die di « fünf Erdteile darstellen . Das Werk klingt aus in die „ Inter .
nationale " .

Das Iugendfest beginnt um 18 Uhr . . iiallenössming um
17 % Uhr . Unkastenbeitrag 30 Pf . Die Zlrb eiterschaft sollte uichl

verfehlen , diese Veranstaltung der Jugend zu besuchen , zumal sich
die FTGB . stets uneigennützig , der Gesamtheit zur Verfügung stellt .

. Arbeiter - blockey und - Tennis .
Spieltermine am 13 . Januar 19Z9 .

Gruppe A; ASE . I —Moabit I , Schönliauser Allee , 14 bis
IS ' /a Uhr ( Nordring II ) . Nordring II — ASE . II , Schönhauser
Allee , 12� bis 14 Uhr ( Moabit I ) . Ostring I —Nordring I , Lasker -

straße , lOib bis 12 Uhr ( Tennis - Not I ) .
Gruppe B: Ostring III —AStf . ( Jugend ) , Laskerstraße , S bis

lOVi Uhr ( Nordring I) . Tennis - Rot II —Moabit II , Laskerstraße ,
13 bis 14 >i Uhr ( Ostring I) . Pankow — Südost , Andrea s- . stofcr - Platz .
11 bis 12 % Uhr ( ASE . ) .

Frauen : Ostring — Nordring , Laskerstraße , 12 bis 13 Uhr

( Nordring 1) .
Spieltermine sür 20. Januar . Gruppe A; ASC . I —

Ostring I . Normannenstraße , 14 % bis 16 Uhr ( Nordring l). ASE . II —

Nordring I , Normannenstraße , 14 bis 14 % Uhr ( Ostring I) . Tennis -
Rot I — Moabit . 1, Laskerstraße , 11 % bis 13 Uhr ( Nordring II ) .

Gruppe B: Tennis - Rot . II —ASE . ( Jugend ) , Laskerstraße .
st bis 10 % Uhr ( ASE . I ) . Nordring ( Jugend ) — Süd - Ostring , Schön¬
hauser Allee , 14 % bis 16 Uhr ( Pankow ) . Pankow —Moabit II .

Schönhauser Allee , 13 bis 14 % Uhr ( Nvrdrinq II ) .

Gold und Silber hätf ich gern . . !

In Finnland beklagt man sich darüber , daß die berühmten
„ Goldmedaillen der Amsterdamer Olympiade gar nicht aus Gold

bestehen , sondern mir „ Silber vergoldet " sind . Auch in Paris 1924
und in Antwerpen seien keine reinen Goldmedaillen verteilt worden .
Die Schweden 1912 seien die letzten „ Ehrlichen " gewesen , die nicht
nur Gold versprachen , sondern auch Gold gaben . Ja , ja , die Jagd
nach dem „ Olympischen Orden " bringt seltsame Sorgen . Man muß
sich ja über diese Unsairnis der Holländer wundern , denn bei dem

glänzenden Geschäft konnten 90 Goldmedaillen doch keinen so großen
Minusposten ausmachen !

Aus Bern hört man , daß im Auftrag der schlveizerischcii
Bundesregierung den Mitgliedern der Schweizer Kunstturnriege ,
die bei den olympischen Spielen in Amsterdam den ersten Platz
besetzte , als Weihnachtsgeschenk je eln goldenes l00 - Franken - Stück
mit Etui ( ! ! ! ) überreicht wurde . O die Glücklichen ! —

Im Jahre 1930 soll in Hamilton , Kanada , eine Extra -
Olympiade des britischen Weltreiches veranstaltet werden . Die Bor
arbeiten dazu sind von dem kanadischen Athletikverband schon aui -

genommen worden . Außer einem großen Stadion wird ein

Schwimmbecken für 20 000 Pfund Sterling gebaut . Man erwartet ,
wie „ Sporting Life " schreibt , einen großen propagandistischen
Erfolg . —

Max S ch m « l i n g hat mit einem Bostoner Promoter gleich
nach BeeAdigung seines Kampfes gegen © e k y ra s , den er bekannt¬

lich gut gewann , einen Vertrag für einen Kampf gegen «in erst -
klassiges amerikanisches Schwergewicht gegen die Börse von - WOu
Dollar abgeschlossen . Der Kamps soll schon End « Januar steigen .
Seine Aussichten , zur Wcltmeisterschaftsausscheidung zugelassen zu
werden , werden nach der „ Sporting Life " als sehr g-. it bezeichnet .

Tourljtenvercin „ Die Ziatursreunde " , Abteilung Prenzlauer
Berg . Heute . Donnerstag , 20 Uhr , Danziger Straße 62, Baracke 2,
Generalversammlung . Erscheinen der Mitglieder ist Pslicht .

Freie Turnerschaft Groh - Beriin . Der Bezirk Friedrichs
Hagen erösfnet seinen lechnischen - Betrieb heute , Donnerstag ,
18 Uhr , in der Turnhalle Mädchenschule , Friedrichshagen , Wilhelm
straße . Turnzeiten vorläufig Montag und Donnerstag . 18 bis 20 Uhr .
Interessenten , die die Beschlüsse - des ATSL . anerkennen , sind als
Gäste willkommen .

Die Skietrockeukurse des 1. Kreises finden jeden Freitag von
20 bis 22 Uhr in der Turnhalle Gartenstraße 107a , 1. Hos , siali . Die
Teilnahme steht jedem organisierten Arbeiter frei . Kursgebühr iür
den Anfängerkursus : Erwachsene 2 M. , arbeitslose und ingendliche
Arbeitersporiler frei .

_ _

. . Solidarität - , Ort«<irup >>r Lichtrubero . Äbt . 1; lZreitag , 11. lKuuiar , 2» Ulli-,
Monaisoersammluna bei Wtehc , grlrdrich -sfelde , Wllhclmstr . JS. Mltsürdo -
buch ist inittudrinqrn . ?iri >sl <ifl , 10. Zanuor , So Uhr, Heiina he, >d, Jugend .
heim ariedrichchcide , All - Iricdrtchsielbc , Ecke Echloßstea &r .

Schachspieter und solche, die <•-, werden wollen , finden SPielgeiegr ».
brit jeden Mittwoch , - X Uhr, hei Benchin , Steukiilln , Sicuter - , Ecke Boddinitrage .
iiehriurse für jedermann unrntgelllich .

ffrrie »tudrrer . Berrioiguna Idlll , e. « . ftreita «, II . Januar , A Uhr.
Sitzung im „iZaikensteiner ", tzallensleinstr . i «. Baoeadend jeden Dienstag
so Uhr Cchillinghriicke . Bassin rudern jeden Eonnadcnd von 17 —2V Uhr il »
Bootshans „Sannitrts " . MiigNeder werden ausgenommen .

isreie Turners chast «Srosi - Berlia , fkjlrl Stidost trrptow . Turnhalle : Bou<l >
flratze , Uchungsohcnhc : Jeden Dienstag und jZreklag von 18 —20 Uhr Nnahen ,
und Mädchenabteilung ; jeden Dienstag von 20 - 22 Uhr Jungmädchenahteilung
und männliche Jugend : jeden tzreitag von 20 —22 Uhr Männer - n»d Frauen
adteilung . Äm Ii . Januar wichtige Sitzung aller IZaust- , Sanddall - un »
Kockenspieler des Pegirl » im t -otal Bäreiischenlc , Gractz , Ecke Kildendruchstratze .

Zroir Tnrarrschast Srotz - Borli », Bezirl Baalow . Äeneralversanrmlung
Eonnahend , 12. Januar , IDMi Uhr , im Lokal „Sangerheim " , ssloraitr . !>3.

Arboiter - Sportschal « Berlin . Srhrtlaffcn der Schwimmerinnen an »
Schwimmer ! Montag . 14. Januar , 20 Uhr, Jugendheim See- , Ecke Turiner
Etratze , I. Zasammrnlunfr aller weihlichen Mitglieder , die sich fiir die Lehr
Nassen acmeldet Hohen. Nach der Besvrechnng l. Uehungsslnndr , Zweck
gvmnastik . SparMeidung milvringen . Montag . -21. Ianuar , 20 Uhr. - m
gleichen Keim . Zusammenlunft der männlichen Mitirlieder . Bundcsmitgliedrr .
welche besonders für Erringen Interesse haben , erscheinen unter Vorzeigung
des Bundesmitgliedsduches und Ausweises de» Vereinsschwimmwartes . Alle
Bereinsspringer der h- , v» und Iugendtlassc miiffcn zu dieser Besprechung er-
scheinen . Nach der Besprechung 1. llebungsstunde . Eportkleidung mitbringen .
Gelehrt wirh . Zweckavmnastik und Trocken springen .

Arbeitcesportichule Berlin , hehrliassen der Schwimmer .
I . -il.: Mar Schulz .

Ruder »» eeia . Eollegio ", e. B. Sanntag , lll. Januar . ( Keneralveriammlun : :
im Bnotshaus . Orgauisatio : : sausweis mitbringen , sonst lein Elimmcechi .
Ferner „ Nudern und Paddeln " vom lä . Dezember 1028.

Ardeiter - Rahsahrervor «: » Krotz - Berli ». Sonntag , 12. Januar , 1» Uhr.
Kirfchgarten . Nelkrcstvurant . Star ! Naldemarstrane . Ecke Mariannrnplatz
Sitfl « willkoemnen .
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( Bezirk Jlovden - Csten .

Unsere Manchesteranzüge
sind tine gediegene , haltbare Berufs - und Wandcrklcidung . —Wir führen sie seit Jahren in guten Qualitäten

"Ititfen r ;und Kräftigen Farben ; blau , braun , oliv , grau , grün

W Neue Schönhauser Straüe 8, nahe Bahnhof Börse

Landsgemeindehaus
Q. in . b . H.

Seifen-JIans Heinrich Hatnel
Barlin 0 . 17 , Keppenstr . 71

ParffQmerien / Geschenkartikel

Billige Preise ! Beste Qualitäten 1

I Wilhelm Vanselow
Fahrräder , Nähmaschinen , Sprechmaschinen ,
. Musikinstrumente . Spielwaren , Kinderwagen ,
Möbel , Gr . Lager elektrischer Artikel aller Art ;

Teilzahlung : Kleine Anzahlung , bequeme Raten :

Reparatur - Werkstätte / Tankstelle

R ,s ] Berlin -- Tegel , Berliner Straße 88 i
Tel . Amt Tegel 188

IlKll lllll
Filialen in allen Stadtteilen [ B 69

„ BeroUnr
Konzerf - ßeslaoranl

Tägiidi großer Mmagsüsfli
Huttensfa - a�e 2 - 3

W. hanMoii
Rind - u. SdiwelDesdHäditem

HuttenttraO « 2 3 (r . i »

Goizkowskyslralje 23

<3. BRUCKLACHER
BERLIN S / ORANIENSTRASSE 43

DAS BEKANNTE SPEZIALHAUS

Messer / Werkzeuge / Schleiferei für die gesamte Industrie

Bauhütte

©Berlin S; S:
OeselUchaft » Ur Bau¬

ausführungen aller Art

Berlin SW 48, Wilhelmstr. 106
Fernsprecher :

Zentrum 3205 —3207 , 3284 szz

mnMct

in allen einschlägigen Geschäften
erhältlich

BH
VORMAIS HALEREIQEROSSERSCHAFT BEBROnDET 1( 12

N018 , LANDSBERGER ALLEE38 - 39
FERNSPR . ALEXANDER 5628 - 29

ALLE MALERARBEITEN f40

M0E6EL - UND AUTOLACKiERUNG

G. F. 39I

Küchen
ru Fabrikpreisen

von 59 . - Mark an

Spottbillige NatarMdien

Zohlnagterleidileraig I

Küchen - Hescha
Schwedenstr . 1

Glasreinigung * Fußbodenpflege

Kenner trinken IQ- f . 47

„ Danex = Tee "
Zu babeo in allen Konsum - Filialen . '

Fenster - u . Gebäude - Relnigungs - Gesellschaft »7«.
SO 16, Michaeikirchplatz 4 * Tel . : F 7, Jannowitz 4514

Wittling & Gflldner
BAUAUSFÜHRUNGEN

HOCHBAU . TIEFBAU

Bln . - Wilmersdorf
HELMSTEDTER STR . 3 ;
TEL . AMT UHLAND 962/63 l

R . Bauke , Bandagist
Berlin C 2, Shralaaer Str . 16

zwischen Kloster - und Neue FrledrlchstrsBe
Leibbinden — BradibCnder — Fl Alffutz einlegen

GummUtrQiuptc [8. 35 j

� Eigene Werkstatt Lieferant sämtl . Krankenkassen

Frledricfishagener

Baugenossenschaft
E- S.de M. B. H.

Hoch - u . Tiefbau
FerrtruGFri�lrichsha £en�Sa�jjndM138 [ G. F. 116

BERLIN - FRIEDRICHSHAGEN « KLUTSTR . 8

Fleisch

billig

Willy Henke
Brunnen strafe 121 - 122

Wurst

[ O. F. 33

gut

BiodiemisdierVerein
»Groß - Berlin «

&Hdiäft «tellg : Berlin l l liene Promenade 2
Fernsprecher : D 1 Norden 382

( Mitglied des Biochemischen Bundes Deutschlands ,
Rcichsbund der Vereine für Mineralstofflehre E V. ,
gcmeliinötz . Verb , zur Hebung der Volkswohllahrt )

Unsere neu eingerichtete

Beratungsstelle
Blumenstraße 80/81

( neben der Pest )
ist eröffnet und steht den Mitgliedern zur Verfügung .
Dortselbst Aufnahme neuer Mltgliederu . MIttelabgabe .
spreduelt 1841 . von 10 - 1 and 3 - 6 cur
Dienstag , Mittwoch und Sonnabend nachmittag
keine Sprechstunde . Der Voriiaad .

I II

Fritz Muth
Buttergroßhandlung

Filialen

In allen Stadtteilen [ «. a

SIeflinerHcisdi -
und (Q. F. 6r

Wurstzenlrale
InvalldenstraBe 130

Huzl - Ukbre
PrinzessinnsMtr. 17 / ÄAer- Etke Jnvalidenstr .

Baispiele meiner Laistungsfihigkelt
aeatsmer weinbrena

Brei Kronen . . p. FL 3 . S0 M.
DrninBer Wenmrann

Verschnitt . . . p. FL 2 . 50 n .
( amalka - Bum versuin .

40 . . . . . .p. FL 3 . 25 M
amalKo - Bmn VerMtm .
42 . . . . . .p. FL 3 . 50 «.

lamauui - Bnni Vers tun .
45° , ° . . . . . .p FI 3 . 85 M.

• rrac Vendm . 42 % p. Fi . 4 . - n .
UKOre R. FI. 3 50 bis 4 SO N

f \
Gebrüder Grob

Gegraadd 1S8J

55 eigene Verkaulssicllcn
Ib allen Stadtteilen Grok - Berltas [ R4t

10 eigene Dampfmolkercicn

I

BeOenhaus Julius Hennlg !
ßln . N. WtlBenburger Str . 7S . Fern p. Humboldt 5121
Charlottenburg , Kaiserin . Augusta . Alice 78 . [ B62

„ assen Sie siel
gungsangebote
Reinigen bei ar

Lassen Sie sich nicht durch billige und kostenfreie Re ni -
sangebote täuschen , diese sind oft zu teuer , weil Sie das
gen bei anderen Wareneinkäufen mitbezahlen müssen !

Karl Wende
Mtaiel - UiiM
Ik-Friedridtsfelde, Beiliner Straße 122

Hermann Lorenz
InvalldenstraBe 161 \ Tc

Kaffee : : Tee : : Kakao

Eigene Rösterei teil 1879

Heinlein & Richter
Gesdslftabachcr . Dracksadicw

Durcanmaleri alten

ebitwallilr . IM ! Iiilntr 2907,00

IG. F. 99

Emil Braun
Berlin 027 , Andreasstr . 75

Drahtgeflecht
Eiserne Schiebkarren

Spaten - Schaufeln

Gartengeräte raF . w

Pt JÖL Pt
� — ■ voucT — ■* L-

FEUnBESTATTUNGS - VEKM \ OU« .

Nach draimonatigar Mitgliedschaft
unbedingten Rechtaanapnich auf

kostenlose , pietätvolle Bestattung

Kein Kirehenaustritt erforderlich

[ G. F. 54

Man verlange kostenfreie Zusendung
eines Prospekts oder Vertreterbesuch

Haupt . Uadohäft «
Berlin N. 4, Invalldenstr .
Fernruf Nord » 38 35 —

istr , 110 I
- aa , sa44 W

Rellin Na( iii . o. Rldif er
Moslriüi - il Essig - Fabnli

Gegründet 188V

Berlin « . SS . Ebertwaider Strebe 20
Fernsprecher Hambold G140 (B- 61

Lieferant von Kantinen and Großbetrieben

Pharussäle und Bierhallen
N 65 , MUlOerstr . 142 [ B ?] Hansa 645

Sllt Idi ItrunDlDitgen «tO Vertis ! Iis 1500 Pengntg InutiO
In den Bierhallen jeden Abend Unterbaltungsmiulk
5 verbandsBegclbabnen vollslBnd . renoviert

Kaufhaus Adolf Hirsch
Gegr . 1901 WelBensee , Berliner Allee 36 1 eL 343

Manufaktur - , Woll - , Weiß - und Kurzwaren
Herrenartikel , Arbeitersiarderobe tR. 19

Vauha - Senf

0. F. 611 Saueril

Speise - und Einmache - Essig

Stadtbad - Friseär
Rimmele [B,S|

| Spez : Dauerwellen — Hairfärben
| 20 Bedienung , f. Damen u. Herren

,
An der SchillingsbrQcke 2

Telephon - , Alexander 8915

Ppenitker Ratskeller
GroBar Mittags « und Abendtisdi

�chulthelS - Patzenbofcr / Pils . Urquell / Milncheoer Spaten
Sonnabends and Sonntags Künstlerkonzert

Dachdeckerel
Scholien D Co . fG F 105

Schöneberg
Tel Stephan 8634

Potsdam
Tel . Potsdam 1741- 12

In allen Butter , and Kgsegtscbäften
\ zn haben .

Gebr . Löfflet
Berlin 0 17 , Ostbahnhof

KarlolfetyntöliaiidiDiig
kaufen und verkaufen alle Sorten

Spelsekartoffeln waggonweise

Die Schallplatlen des Arbeitersängerbundes
nur auf

H0M0C0RD ELECTR0
pleklrjsch dufgenommen

fiemeeerd Flcctf ro

Überall erhältlich ! fiemCVheivCompCinY
Bezugsquellen weist nach . ßcrllW

Alexaudrinenctr . 108

Warum kaufen
A die meisten Leser ihre Möbel beim Tischlermeister

Julius Kiwi / Berlin N
C h a u sso o s t r a 8e tiO

Weil Ich Ihnen Vorteile biete in Mustern , Qualitäten ,
Preisen und Zahlungsbedingungen . Darum besichtigen

_ Sie beim Einkauf ohne Kaufzwang meine Ausstellung von
OMWBmaauaBBUUmi SOOMusterzimmern . Leser erhalten bei Kasse 5 % Rabatt .
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